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Geschätzte Kundinnen und Kunden
Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der daraus 
resultierenden gravierenden Folgen für das gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Leben stehen wir alle vor enormen Her­
ausforderungen, sowohl im Beruf, als auch im familiären und 
sozialen Umfeld.

Das Wohl und die Gesundheit unserer Kundinnen und Kun­
den stehen bei uns an erster Stelle. Basierend auf diesem 
Grundsatz verfolgen wir die Entwicklung rund um das Coro­
navirus laufend und stehen in engem Kontakt mit den Behör­
den. Wir haben die notwendigen Vorkehrungen zum Schutz 
von Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, sowie unserer eige­
nen Mitarbeitenden getroffen. Gleichzeitig wollen wir als Bas­
ler Kantonalbank unseren Auftrag für die Grundversorgung 
der Basler Bevölkerung und Firmen mit Bankdienstleistungen 
jederzeit erfüllen können. Sie ist auch unter den aktuell stark 
erschwerten Bedingungen sichergestellt.

Die derzeitige Situation hat einschneidende Massnahmen 
durch die Politik und die Gesundheitsbehörden zur Folge. Das 
wirtschaftspolitische Umfeld wird mit neuen Herausforderun­
gen konfrontiert und das gesellschaftliche Zusammenleben 
ist stark eingeschränkt. Die Finanzmärkte zeigen sich entspre­
chend volatil und angespannt. Wir beobachten ihre Entwick­
lung aufmerksam und prüfen laufend Massnahmen, welche 
geeignet sind, allfälligen negativen Auswirkungen frühzeitig 
zu begegnen. Denn wir sehen es als unsere Aufgabe, dass Ihr 
Vermögen bei uns auch in den kommenden Wochen best­
möglich angelegt bleibt.

Mit dem vorliegenden Geschäftsbericht 2019 informieren wir 
Sie über die letztjährige Entwicklung der Finanz-, Ertrags- und 
Kapitalsituation der Basler Kantonalbank. Der Geschäftsbe­
richt basiert auf Daten, Fakten und eigenen Einschätzungen, 
die vor der weltweiten Verbreitung des Coronavirus vorgele­
gen haben. Wie sie sich auf die Kennzahlen der Basler Kanto­
nalbank auswirken wird, ist zur Zeit nicht prognostizierbar.

Lassen Sie uns trotz der ausserordentlichen Situation ruhig 
und besonnen handeln. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Zuversicht und vor allem, dass Sie und Ihre Angehörigen 
gesund bleiben.

Freundliche Grüsse 
Basler Kantonalbank 

Basil Heeb 
CEO

BKB Geschäftsbericht 2019Wichtige Informationen zum Geschäftsbericht 2019
1

Wichtige Informationen zum Geschäftsbericht 2019
Basel, 8. April 2020

Geschätzte Kundinnen und Kunden
Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der daraus 
resultierenden gravierenden Folgen für das gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Leben stehen wir alle vor enormen Her­
ausforderungen, sowohl im Beruf, als auch im familiären und 
sozialen Umfeld.

Das Wohl und die Gesundheit unserer Kundinnen und Kun­
den stehen bei uns an erster Stelle. Basierend auf diesem 
Grundsatz verfolgen wir die Entwicklung rund um das Coro­
navirus laufend und stehen in engem Kontakt mit den Behör­
den. Wir haben die notwendigen Vorkehrungen zum Schutz 
von Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, sowie unserer eige­
nen Mitarbeitenden getroffen. Gleichzeitig wollen wir als Bas­
ler Kantonalbank unseren Auftrag für die Grundversorgung 
der Basler Bevölkerung und Firmen mit Bankdienstleistungen 
jederzeit erfüllen können. Sie ist auch unter den aktuell stark 
erschwerten Bedingungen sichergestellt.

Die derzeitige Situation hat einschneidende Massnahmen 
durch die Politik und die Gesundheitsbehörden zur Folge. Das 
wirtschaftspolitische Umfeld wird mit neuen Herausforderun­
gen konfrontiert und das gesellschaftliche Zusammenleben 
ist stark eingeschränkt. Die Finanzmärkte zeigen sich entspre­
chend volatil und angespannt. Wir beobachten ihre Entwick­
lung aufmerksam und prüfen laufend Massnahmen, welche 
geeignet sind, allfälligen negativen Auswirkungen frühzeitig 
zu begegnen. Denn wir sehen es als unsere Aufgabe, dass Ihr 
Vermögen bei uns auch in den kommenden Wochen best­
möglich angelegt bleibt.

Mit dem vorliegenden Geschäftsbericht 2019 informieren wir 
Sie über die letztjährige Entwicklung der Finanz-, Ertrags- und 
Kapitalsituation der Basler Kantonalbank. Der Geschäftsbe­
richt basiert auf Daten, Fakten und eigenen Einschätzungen, 
die vor der weltweiten Verbreitung des Coronavirus vorgele­
gen haben. Wie sie sich auf die Kennzahlen der Basler Kanto­
nalbank auswirken wird, ist zur Zeit nicht prognostizierbar.

Lassen Sie uns trotz der ausserordentlichen Situation ruhig 
und besonnen handeln. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Zuversicht und vor allem, dass Sie und Ihre Angehörigen 
gesund bleiben.

Freundliche Grüsse 
Basler Kantonalbank 

Basil Heeb 
CEO

BKB Geschäftsbericht 2019



Corporate Governance
1

Corporate Governance

Einleitung
Konzernstruktur und Aktionariat
Kapitalstruktur
Bankrat
Geschäftsleitung und Konzernleitung

Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen
Rechte der Inhaber von Partizipationsscheinen
Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Revisionsstelle
Informationspolitik

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019

Corporate Governance
1

Corporate Governance

Einleitung
Konzernstruktur und Aktionariat
Kapitalstruktur
Bankrat
Geschäftsleitung und Konzernleitung

Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen
Rechte der Inhaber von Partizipationsscheinen
Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Revisionsstelle
Informationspolitik

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019



Einleitung
2

Einleitung

Auf der Grundlage der von SIX Exchange Regulation «Richtli­
nie betreffend Informationen zur Corporate 
Governance» (RLCG) vom 20.3.2018 werden im Folgenden 
Angaben über die Führung und die Kontrolle auf oberster Un­
ternehmensebene der Basler Kantonalbank publiziert. Teil­
weise finden sich die gemäss Richtlinie zu veröffentlichenden 
Informationen auch in anderen Teilen des vorliegenden Fi­
nanzberichts. Wo dies der Fall ist, wird ein Verweis auf die 
entsprechende Stelle angebracht. Insbesondere erfolgt u.a. 
eine ausführliche Darstellung der vergütungsrelevanten Infor­
mationen in einem . Die Num­
merierung der nachfolgenden Informationen folgt, soweit 
möglich, derjenigen im Anhang zur SIX-Richtlinie RLCG.

separaten Vergütungsbericht

Vorbemerkungen
Die Governance-Struktur der Basler Kantonalbank ist im We­
sentlichen im Gesetz über die Basler Kantonalbank verankert. 
Das Gesetz über die Basler Kantonalbank ist am 6.6.2016 in 
revidierter Fassung in Kraft getreten. 

Am 20.6.2018 hat die Basler Kantonalbank die Absicht ange­
kündigt, den Aktienanteil an der Bank Cler von 75,8% auf 
100% zu erhöhen, und die Basler Kantonalbank hat den Aktio­
nären der Bank Cler am 2.8.2018 ein Übernahmeangebot zu 
CHF 52.– je Inhaberaktie der Bank Cler unterbreitet. Das An­
gebot der Basler Kantonalbank war auf grosses Interesse ge­
stossen und die Basler Kantonalbank hielt nach dem Vollzug 
des Angebots am 17.10.2018 mehr als 98% der Stimmrechte 
an der Bank Cler. Um den Anteil an der Bank Cler auf 100% zu 
erhöhen, hat die Basler Kantonalbank am 26.10.2018 die 
Kraftloserklärung der restlichen im Publikum befindlichen In­
haberaktien der Bank Cler gemäss Art. 137 Finanzmarktinfra­
strukturgesetz (FinfraG) beim zuständigen kantonalen Gericht 
beantragt, womit die betroffenen Aktionäre einen Abfindungs­
anspruch in der Höhe des Angebotspreises hatten. Die Bank 
Cler hat die Klage anerkannt. Gleichzeitig hat die Bank Cler 
bei der SIX Swiss Exchange AG die Dekotierung der Inhaber­
aktien der Bank Cler beantragt. Mit Entscheid vom 7.11.2018 
bewilligte die SIX Swiss Exchange AG die Dekotierung sämtli­
cher Inhaberaktien der Bank Cler AG, Basel.

Am 5.3.2019 hat das Appellationsgericht des Kantons Basel-
Stadt die Klage betreffend Kraftloserklärung von Beteiligungs­
papieren nach Art. 137 FinfraG gutgeheissen und alle nicht di­
rekt oder indirekt (über Tochtergesellschaften, einschliesslich 
der Beklagten und ihrer Tochtergesellschaften) von der Klä­
gerin gehaltenen Inhaberaktien der Beklagten mit einem 
Nennwert von je CHF 20.– (Valorennummer: 1811647; ISIN: 
CH0018116472; Tickersymbol: BC) für kraftlos erklärt. Am 
3.4.2019 hat die SIX Swiss Exchange AG sodann von der Be­
scheinigung der Rechtskraft des Urteils durch das Appellati­
onsgericht Kenntnis genommen und mit Entscheid vom 
22.3.2019 sämtliche Inhaberaktien per 1.4.2019 definitiv deko­
tiert. Mit dem Vollzug der Auszahlung der Abfindung am 
3.4.2019 wurde der Gesamtbestand der Aktien der Bank Cler 
AG über 16 875 000 gleichzeitig bei der Basler Kantonalbank 
eingebucht und die Basler Kantonalbank hatte damit die voll­
ständige Kontrolle über die Bank Cler.

Mit diesem Schritt will die Basler Kantonalbank die vorhande­
nen Synergiepotenziale konsequent nutzen, um künftige 
Wachstumsmöglichkeiten noch besser zu erschliessen und 
die Zielsetzungen der Strategie 2018 bis 2021 zu erreichen. 
Als digitale Bank mit schweizweiter, physischer Präsenz spielt 
die Bank Cler für die Basler Kantonalbank bei der Erreichung 
der strategischen Ziele eine zentrale Rolle. So trägt die Bank 
Cler mit ihrem einfachen Geschäftsmodell zur Risikominde­
rung bei, indem sie einen geografischen Diversifikationseffekt 
leistet. Darüber hinaus können durch die vollständige Über­
nahme Skaleneffekte in Betrieb, Investition und Innovation 
konsequent realisiert und somit die Wettbewerbsfähigkeit der 
Basler Kantonalbank gestärkt werden.

Im Rahmen der vollständigen Übernahme der Bank Cler und 
der Neukonzeption der Konzernführungsstrukturen wurde 
das Geschäfts- und Organisationsreglement der Basler Kanto­
nalbank grundlegend überarbeitet. Das angepasste Ge­
schäfts- und Organisationsreglement wurde mit Beschluss 
des Bankrats vom 25.6.2019 erlassen und trat nach der Ge­
nehmigung durch den Regierungsrat auf den 1.9.2019 in 
Kraft. Zudem wurde das Reglement zum Vergütungs- und No­
minationsausschuss und das Reglement zur Konzernleitung 
angepasst und mit Beschluss des Bankrats vom 25.6.2019 er­
lassen. Das Reglement zum Vergütungs- und Nominations­
ausschuss trat anschliessend per 1.7.2019 und das Regle­
ment zur Konzernleitung am 1.9.2019 in Kraft. Die Änderun­
gen bilden die neue Konzernstruktur mit einer neu aufgestell­
ten Konzernleitung, einem Konzern-Vergütungs- und -Nomi­
nationsausschuss und der Einsitznahme von Geschäftslei­
tungsmitgliedern im Oberleitungsorgan der Bank Cler ab. Auf­
grund der Auflösung des Bereiches Digitale Marktleistungen 
wurde das Geschäfts- und Organisationsreglement der Basler 
Kantonalbank erneut angepasst und mit Beschluss des Bank­
rats vom 27.8.2019 erlassen sowie nach der Genehmigung 
durch den Regierungsrat am 1.11.2019 in Kraft gesetzt.

In diesem Bericht wird grundsätzlich die am 31.12.2019 gel­
tende Regelung und Zusammensetzung der Organe be­
schrieben mit einem Hinweis auf die wesentlichsten Ände­
rungen und per wann diese Änderungen im Laufe des Be­
richtsjahres wirksam wurden. Bezüglich der detaillierten Auf­
listung der bis zu diesen Anpassungen geltenden Regelung 
verweisen wir jeweils mit einem spezifischen Hinweis und 
Link auf die relevanten Informationen im Corporate-Gover­
nance-Bericht für das Geschäftsjahr 2018.
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Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Konzernstruktur
Angaben zur Konzernstruktur sind auch im auf­
geführt.

Lagebericht 

Mit der vollständigen Übernahme der Bank Cler im Laufe des 
ersten Halbjahres 2019 hat es Anpassungen bei der Zusam­
menarbeit zwischen der Basler Kantonalbank und der Bank 
Cler und letztlich auch der Governance-Strukturen im Kon­
zern BKB gegeben, welche im Geschäfts- und Organisations­
reglement, im Reglement zum Vergütungs- und Nominations­
ausschuss und im Reglement zur Konzernleitung abgebildet 
wurden. Bezüglich Beschluss des Bankrats und der Genehmi­
gung durch den Regierungsrat sowie des Inkrafttretens wird 
auf die  ver­
wiesen.

Vorbemerkungen im Corporate-Governance-Bericht

Der Bankrat der Basler Kantonalbank nimmt die mit der Kon­
zernoberleitung in regulatorischer Hinsicht verbundenen Auf­
gaben wahr, insbesondere die Oberleitung des Konzerns und 
die Erteilung der notwendigen Weisungen auf Konzernebene, 
die Festlegung der Konzernorganisation, die Ausgestaltung 
des Rechnungswesens, die Finanzplanung auf Konzernebe­
ne, die Genehmigung des Konzernabschlusses, des jährli­
chen Budgets und der Mittelfristplanung auf Konzernebene, 
die Oberaufsicht über die mit der Konzernführung betrauten 
Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Ge­
setze, Statuten, Reglemente und Weisungen sowie die Si­
cherstellung der angemessenen Ausgestaltung eines wirksa­
men internen Kontrollsystems auf Konzernstufe.

Die Basler Kantonalbank und die Bank Cler hatten bis zum Be­
schluss des Bankrates der Basler Kantonalbank vom 
25.6.2019 gemeinsam einen Konzern- und Strategieaus­
schuss. Dieser bestand aus fünf bis sieben Mitgliedern, wobei 
mindestens drei Mitglieder dem Bankrat der Basler Kantonal­
bank und ebenso mindestens zwei Mitglieder dem Verwal­
tungsrat der Bank Cler angehörten. Der Bankratspräsident 
und der Präsident des Verwaltungsrats der Bank Cler gehör­
ten dem Konzern- und Strategieausschusses von Amtes we­
gen an. Der Aufgabenbereich des Konzern- und Strategieaus­
schuss umfasste die Konzernstrategie, die Konzernorganisati­
on sowie weitere strategische Belange der beiden Banken. 
Der Konzern- und Strategieausschuss erstattete als vorbera­
tendes Gremium Bericht an die Oberleitungsorgane der Bas­
ler Kantonalbank und der Bank Cler und stellte diesen die not­
wendigen Anträge. Der Konzern- und Strategieausschuss hat­
te keine Befugnis, unmittelbar geschäftswirksame Beschlüsse 
für eine der beiden Banken zu fassen. Mit Beschluss vom 
25.6.2019 löste der Bankrat den Konzern- und Strategieaus­
schuss per 1.9.2019 zwecks Vereinfachung der Konzernstruk­
turen auf.

Auf der exekutiven Ebene setzten die Basler Kantonalbank 
und die Bank Cler gemeinsam eine Konzernleitung ein 

. Diese bestand bis zum Beschluss des Bank­
rats vom 25.6.2019 und Inkrafttreten per 1.9.2019 der neuen 
Konzernleitung grundsätzlich aus fünf bis sechs Personen. 
Der Chief Executive Officer (CEO) der Basler Kantonalbank 
und die Vorsitzende der Geschäftsleitung der Bank Cler ge­
hörten der Konzernleitung von Amtes wegen an. Ferner er­
nannten der Bankrat der Basler Kantonalbank auf Antrag des 
Vergütungs- und Nominationsausschusses aus dem Kreis der 
Geschäftsleitung der Basler Kantonalbank zwei weitere Mit­
glieder und der Verwaltungsrat der Bank Cler aus dem Kreis 
der Geschäftsleitung der Bank Cler ein weiteres Mitglied der 
Konzernleitung. Am 25.6.2019 beschloss der Bankrat, die 
Konzernleitung neu aufzusetzen und mit der Geschäftsleitung 
der Basler Kantonalbank zu harmonisieren und der Konzern­
leitung auch weitergehende Kompetenzen zu verleihen. Die 
Vorsitzende der Geschäftsleitung der Bank Cler ist ab Inkraft­
treten der neuen Ausgestaltung der Konzernleitung per 
1.9.2019 Beisitzende der Konzernleitung. Die Konzernleitung 
wirkt im Rahmen ihrer Befugnisse darauf hin, dass die Strate­
gien und die operativen Tätigkeiten der beiden Banken sinn­
voll koordiniert und vorhandene Synergiepotenziale tatsäch­
lich ausgeschöpft werden ( ).

(vgl. 
auch Ziffer 3.6)

siehe auch Ziffer 3.5

Der Prüfungsausschuss übt seine Funktion auf Ebene Kon­
zern und Einzelinstitut (Stammhaus Basler Kantonalbank) aus. 
Die Bank Cler hat einen eigenen Prüfungsausschuss. Der Prü­
fungsausschuss der Basler Kantonalbank besteht aus min­
destens drei Mitgliedern, die alle dem Bankrat angehören 
müssen. Der Bankratspräsident darf dem Prüfungsausschuss 
nicht angehören. Für Bestellung, Organisation, Unterstellung, 
Aufgaben und Befugnisse wird auf die 

verwiesen.
Darstellung in Ziffer 

3.5 

Der Risikoausschuss übt seine Funktion auf Ebene Konzern 
und Einzelinstitut (Stammhaus Basler Kantonalbank) aus. Die 
Bank Cler hat einen eigenen Risikoausschuss. Der Risikoaus­
schuss der Basler Kantonalbank besteht aus mindestens drei 
Mitgliedern, die alle dem Bankrat angehören müssen. Der 
Bankratspräsident darf nicht Vorsitzender des Risikoaus­
schusses sein. Für Bestellung, Organisation, Unterstellung, 
Aufgaben und Befugnisse wird auf die 

 verwiesen.
Darstellung in Ziffer 

3.5

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019
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Der Vergütungs- und Nominationsausschuss übt seine Funk­
tion ebenfalls auf Ebene Konzern und Einzelinstitut (Stamm­
haus Basler Kantonalbank) aus. Die Bank Cler hatte bis zum 
25.6.2019 einen eigenen Vergütungs- und Nominationsaus­
schuss. Seit dem Beschluss des Bankrates vom 25.6.2019 übt 
der Vergütungs- und Nominationsausschuss der Basler Kan­
tonalbank seine Funktion auch für die Bank Cler aus, indem er 
die Geschäfte der Bank Cler vorbereitet und Empfehlungen 
zuhanden des Verwaltungsrates der Bank Cler ausspricht. 
Der Vergütungs- und Nominationsausschuss der Basler Kan­
tonalbank besteht aus mindestens drei Mitgliedern, die alle 
dem Bankrat angehören müssen. Für Bestellung, Organisati­
on, Unterstellung, Aufgaben und Befugnisse wird auf die 

 verwiesen.
Dar­

stellung in Ziffer 3.5

Die Funktion der konzernweiten internen Revision wird durch 
das Konzerninspektorat der Basler Kantonalbank wahrge­
nommen. Als internes Prüfungsorgan überprüft das Konzern­
inspektorat die Einhaltung der gesetzlichen und reglementari­
schen Bestimmungen sowie der internen Weisungen und 
Richtlinien in den einzelnen Konzernfinanzgesellschaften (

).
vgl. 

auch Ziffer 3.6

Der für die Compliance zuständige Geschäftsbereich der Bas­
ler Kantonalbank nimmt auch die Compliance-Funktion für 
den Konzern BKB wahr, welcher seine Tätigkeit auf den Kon­
trollen aufbaut, die im Konzern festgelegt sind. Die Bank Cler 
verfügt über eine eigene Compliance-Funktion, welche ab 
1.1.2020 an die Basler Kantonalbank ausgelagert wird. Die 
entsprechenden Beschlüsse wurden vom Bankrat der Basler 
Kantonalbank und vom Verwaltungsrat der Bank Cler am 
25.6.2019 gefällt.

Beide Banken sorgen schliesslich dafür, dass eine einzige ge­
meinsame externe Prüfgesellschaft bestimmt wird. Diese ist 
sowohl aktienrechtliche Revisionsstelle wie auch aufsichts­
rechtliche Prüfgesellschaft und erstellt für jede beaufsichtigte 
Konzernfinanzgesellschaft jährlich je einen umfassenden Be­
richt über die Rechnungsprüfung an das Oberleitungsorgan 
im Sinne von Art. 728b Abs. 1 OR und einen Bericht über die 
aufsichtsrechtlichen Prüfungen.

Zwischen der Basler Kantonalbank und der Bank Cler besteht 
ferner ein Rahmenvertrag, welcher eine vertiefte Zusammen­
arbeit durch die Zusammenlegung verschiedener Funktionen 
und Prozesse in gemeinsamen Infrastruktur- und Geschäfts­
bereichen vorsieht, welche in der Regel administrativ von der 
Basler Kantonalbank geführt werden. Die einzelnen Dienst­
leistungen werden in Dienstleistungsvereinbarungen (Service 
Level Agreements, SLA) für jeden Infrastruktur- und Ge­
schäftsbereich geregelt. Damit sollen die Kooperation im Kon­
zern vertieft und durch Implementierung von effektiven und 
effizienten Prozessen mit hoher Qualität auch Synergieeffekte 
und Kosteneinsparungen realisiert werden. Soweit Dienstleis­
tungen von Drittanbietern bezogen werden, bezieht diese die 
Basler Kantonalbank und die betroffenen Leistungen werden 
unter den Rahmenverträgen und den zugehörigen Service Le­
vel Agreements durch die Basler Kantonalbank bzw. die je­
weiligen Subunternehmer erbracht.

1.2 Bedeutende Eigentümer
Das Gesellschaftskapital der Basler Kantonalbank besteht aus 
dem Dotationskapital und dem Partizipationsscheinkapital. 
Der Kanton Basel-Stadt hält das gesamte Dotationskapital der 
Basler Kantonalbank und verfügt über sämtliche Stimmrechte 
(vgl. auch Ziffer 2).

Neben dem Dotationskapital besteht das Gesellschaftskapital 
der Basler Kantonalbank aus dem an der SIX Swiss Exchange 
AG gehandelten, stimmrechtslosen Partizipationsscheinkapi­
tal. Im Berichtsjahr wurden keine Partizipationsscheine im 
Markt platziert und die Basler Kantonalbank hat auch keine 
Partizipationsscheine über die Börse verkauft. Per 31.12.2019 
hielt die Basler Kantonalbank eigene Partizipationsscheine im 
Handelsbestand und in den Finanzanlagen von insgesamt 
13,6% (Vorjahr: 13,6%) des Partizipationsscheinkapitals.

Nach dem schweizerischen Finanzmarktinfrastrukturgesetz 
(Art. 120 FinfraG) ist jede natürliche oder juristische Person, 
die direkt, indirekt oder in gemeinsamer Absprache mit Drit­
ten Aktien oder Erwerbs- oder Veräusserungsrechte bezüg­
lich Aktien einer in der Schweiz kotierten Gesellschaft hält, 
verpflichtet, die Gesellschaft sowie die Börse zu benachrichti­
gen, wenn ihre Beteiligung bestimmte Schwellenwerte er­
reicht, unter- oder überschreitet. Diese Bestimmung findet auf 
Beteiligungen an der Basler Kantonalbank keine Anwendung, 
da weder das Dotationskapital noch die Partizipationsscheine 
als Aktien im Sinne des Gesetzes gelten.

1.3 Kreuzbeteiligungen
Im Konzern BKB bestehen keine Kreuzbeteiligungen im Sinne 
von Ziffer 1.3 RLCG.

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019
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1.4 Eignerstrategie
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt hat am 21.3.2017 
eine Eignerstrategie für die Jahre 2017 bis 2021 beschlossen, 
welche sich primär an den Bankrat als oberstes Aufsichtsor­
gan richtet und ihm die Eckwerte für die strategische Ausrich­
tung der Basler Kantonalbank vorgibt. 

 

Diese Eignerstrategie 
basiert auf den vom Regierungsrat erlassenen Richtlinien zur 
Public Corporate Governance vom 23.4.2015 und trat per 
1.4.2017 in Kraft.

Der Grosse Rat erhält die Eignerstrategie zur Kenntnisnahme. 
Dem Finanzdepartement obliegt die Eignervertretung der 
Basler Kantonalbank und das Finanzdepartement agiert als 
Vermittler zwischen Regierungsrat und Bankrat. Das Finanz­
departement überprüft die Eignerstrategie spätestens alle 
vier Jahre und stellt dem Regierungsrat Antrag. Vorbehalten 
bleiben Anpassungen seitens des Eigners aufgrund von ver­
änderten Rahmenbedingungen, veränderten Zielen des Eig­
ners oder besonderen Vorkommnissen. Anpassungen der 
Eignerstrategie bedürfen des Beschlusses durch den Regie­
rungsrat des Kantons Basel-Stadt.

Der Kanton Basel-Stadt sorgt gemäss § 29 der Kantonsverfas­
sung mit günstigen Rahmenbedingungen für die Entwicklung 
einer leistungsfähigen und strukturell ausgewogenen Wirt­
schaft. Ferner orientiert sich der Kanton Basel-Stadt gemäss 
§ 15 der Kantonsverfassung an den Bedürfnissen und am 
Wohlergehen der Bevölkerung. Die Basler Kantonalbank trägt 
dazu bei, diese Ziele zu erreichen, indem sie die Bevölkerung 
und die lokale Wirtschaft mit Bankdienstleistungen versorgt. 
Hierzu gehören der Zahlungsverkehr, Anlage- und Finanzie­
rungsgeschäfte sowie die Förderung von Wohneigentum. Zu­
dem dient die Basler Kantonalbank dem Kanton Basel-Stadt 
durch ihr soziales und gesellschaftliches Engagement.

Die Eignerstrategie ergänzt diese übergeordneten Ziele mit 
politischen Vorgaben und mit Vorgaben zur Führung und 
Steuerung der Basler Kantonalbank. Danach soll die Basler 
Kantonalbank u.a. ihre Entscheide nach betriebswirtschaftli­
chen Grundsätzen fällen und nur Risiken eingehen, die für ei­
ne Bank ihrer Grösse und Ausrichtung vertretbar sind. Die 
Basler Kantonalbank hat eine langfristig ausgerichtete Ge­
schäftspolitik zu verfolgen. Der Eigner erwartet, dass die Bas­
ler Kantonalbank über eine solide Eigenmittelausstattung ver­
fügt. Es wird daher vorgegeben, dass die tatsächliche Eigen­
mittelausstattung der Basler Kantonalbank drei bis sieben 
Prozentpunkte über dem gesetzlich geforderten Wert liegt. 
Weiter erwartet der Eigner, dass die Basler Kantonalbank sich 
für die Wirtschaft und besonders für KMUs und Start-ups en­
gagiert. Aus finanzieller Sicht erwartet der Kanton über die 
nächsten vier Jahre eine durchschnittliche Gewinnablieferung 
von mindestens 45 Mio. CHF.

Die Basler Kantonalbank ist angehalten, eine fortschrittliche 
und sozialverantwortliche Personalpolitik zu verfolgen. Sie 
muss die Gleichstellung der Geschlechter fördern. Dazu soll 
der Bankrat anstreben, dass im Kader und in der Geschäftslei­
tung Frauen und Männer mindestens zu je einem Drittel ver­
treten sind. Die Lohngleichheit zwischen Männern und Frau­
en ist regelmässig zu überprüfen. Weiter legt die Eignerstrate­
gie fest, dass die Basler Kantonalbank die Beschäftigung von 
Menschen mit Behinderung zu fördern hat und sich in der Be­
rufsbildung engagiert.
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Kapitalstruktur

2.1 Kapital
Das Gesellschaftskapital der Basler Kantonalbank beträgt 
354,2 Mio. CHF per 31.12.2019. Es besteht aus dem vom Kan­
ton Basel-Stadt zur Verfügung gestellten Dotationskapital von 
304 Mio. CHF und dem an der Börse gehandelten Partizipati­
onsscheinkapital von 50,2 Mio. CHF.

Gemäss § 7 des Gesetzes über die Basler Kantonalbank wird 
das Dotationskapital vom Kanton unbefristet zur Verfügung 
gestellt und der Kanton wird nach Möglichkeit aus dem Jah­
resgewinn entschädigt. Das Partizipationsscheinkapital darf 
die Höhe des ausstehenden Dotationskapitals nicht überstei­
gen.

2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen
Mit Beschluss vom 29.6.2000 hat der Grosse Rat des Kantons 
Basel-Stadt den Regierungsrat ermächtigt, auf Antrag der 
Basler Kantonalbank das Dotationskapital bis auf 350 Mio. 
CHF zu erhöhen. Dieser Beschluss ist nicht befristet. Beding­
tes Kapital besteht keines.

2.3 Kapitalveränderungen
Nachdem die Basler Kantonalbank im März 2015 die Kapital­
basis insgesamt um 200 Mio. CHF verstärkt hatte, erfolgten 
seither und im Berichtsjahr keine weiteren Kapitalveränderun­
gen. 

 respektive in der 
 aufgeführt.

Der Nachweis des Eigenkapitals ist in der konsolidierten 
Jahresrechnung Jahresrechnung des 
Stammhauses Basler Kantonalbank

2.4 Aktien und Partizipationsscheine
Neben dem Dotationskapital 

 verfügt die Basler Kantonalbank über ein zusätzliches 
Partizipationsscheinkapital. Per 31.12.2019 beträgt der Nomi­
nalwert des Partizipationsscheinkapitals 50,2 Mio. CHF. Das 
Partizipationsscheinkapital ist unterteilt in 5 900 000 Partizipa­
tionsscheine mit einem Nennwert von CHF 8.50. Es ist voll­
ständig einbezahlt (Valorennummer 923646, 
ISIN CH0009236461). Die Basler Kantonalbank hat keine Akti­
en emittiert.

(vgl. Ausführungen unter Ziffer 
2.1)

Die Partizipationsscheine der Basler Kantonalbank repräsen­
tieren ein Miteigentum an der Basler Kantonalbank mit einem 
dem Geschäftsgang entsprechenden Anspruch auf einen An­
teil am Jahresgewinn in Form einer Dividende. Mit dem Besitz 
von Partizipationsscheinen sind keine Mitwirkungsrechte ver­
bunden, insbesondere kein Stimmrecht und keine damit zu­
sammenhängenden Rechte. Im Falle der Erhöhung des Parti­
zipationsscheinkapitals sind die Partizipanten nach Massga­
be des Nennwerts ihrer bisherigen Partizipationsscheine be­
rechtigt, neue Partizipationsscheine zu beziehen. Der Bankrat 
kann das Bezugsrecht der Partizipanten ganz oder teilweise 
ausschliessen.

Im Berichtsjahr wurden keine Partizipationsscheine im Markt 
platziert und die Basler Kantonalbank hat auch keine Partizi­
pationsscheine über die Börse verkauft. Per 31.12.2019 hielt 
die Basler Kantonalbank eigene Partizipationsscheine im 
Handelsbestand und in den Finanzanlagen von insgesamt 
13,6% (Vorjahr: 13,6%) des Partizipationsscheinkapitals.

2.5 Genussscheine
Die Basler Kantonalbank hat keine Genussscheine emittiert.

2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und der Nominee-Ein­
tragungen
Die BKB-Partizipationsscheine sind Inhaberpapiere, weshalb 
auch keine Beschränkungen in der Übertragbarkeit und keine 
Einschränkungen bezüglich Nominee-Eintragungen be­
stehen.

2.7 Wandelanleihen und Optionen
Die Basler Kantonalbank hat weder Wandelanleihen noch Op­
tionen auf eigene Partizipationsscheine emittiert.

2.8 Staatsgarantie
Gemäss dem Gesetz über die Basler Kantonalbank gewährt 
der Kanton Basel-Stadt der Basler Kantonalbank eine Staats­
garantie und haftet somit subsidiär für die Verbindlichkeiten 
der Basler Kantonalbank. Keine Staatsgarantie besteht für das 
Partizipationskapital, für nachrangige Verbindlichkeiten der 
Basler Kantonalbank, für Verbindlichkeiten der Basler Kanto­
nalbank gegenüber Tochtergesellschaften und kontrollierten 
Unternehmen und deren Gläubiger oder Gesellschafter sowie 
für Verbindlichkeiten der Tochtergesellschaften und kontrol­
lierten Unternehmen selbst.

Um Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden, hat die Basler 
Kantonalbank dem Kanton die Staatsgarantie abzugelten. Für 
die Festlegung der Höhe der Abgeltung wird das sogenannte 
Kostenvorteilsmodell herangezogen. Die Basler Kantonalbank 
kann sich aufgrund der Staatsgarantie günstiger am Kapital­
markt finanzieren, wobei sich dieser Kostenvorteil der Basler 
Kantonalbank geschätzt auf 8,8 Mio. CHF beläuft.

.

Der Regierungsrat hat am 4.7.2017 die Entschädigung für die 
Staatsgarantie für die Jahre 2017 bis 2020 daher auf jährlich 
8,8 Mio. CHF festgelegt und gleichzeitig ein Faktenblatt veröf­
fentlicht, in welchem Grundlagen für die Berechnung der Ab­
geltung dargelegt werden
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Vorbemerkungen 
Gemäss § 11 des Gesetzes über die Basler Kantonalbank wird 
die Zusammensetzung des Bankrates wie folgt geregelt:

● Der Bankrat besteht aus der Präsidentin oder dem Präsi­

denten, der Vizepräsidentin oder dem Vizepräsidenten 

und zwischen fünf und neun weiteren Mitgliedern.

● Der Bankrat ist ausgewogen zusammenzusetzen, sodass 

er in seiner Gesamtheit alle für die Basler Kantonalbank 

wesentlichen Kompetenzen abdeckt. Die Mitglieder des 

Bankrats müssen für ihre Tätigkeit bei der Basler Kanto­

nalbank qualifiziert und in der Lage sein, die Aktivitäten 

der Basler Kantonalbank selbstständig zu beurteilen. 

Darüber hinaus müssen sie ein genügend grosses Mass 

an Verständnis für den Leistungsauftrag und die öffentli­

che Aufgabe der Basler Kantonalbank aufweisen. Sie 

müssen berufliche Qualifikationen aufweisen oder Erfah­

rung haben, vor allem in einem der folgenden Bereiche:

○ abgeschlossenes Studium zweckmässigerweise in 

Wirtschaftswissenschaften, Jurisprudenz oder Revi­

sion bzw. entsprechend tiefe und breite berufliche 

Erfahrung in diesen Disziplinen oder

○ mehrjährige Erfahrung in der Führung von privaten 

oder öffentlichen Unternehmen, gemeinnützigen In­

stitutionen oder politischen Gremien oder

○ mehrjährige berufliche Erfahrung im Finanzsektor 

oder in der Revision.

● Die Mehrheit der Mitglieder muss im Kanton Basel-Stadt 

wohnhaft sein.

● In den Bankrat nicht wählbar sind:

○ Mitglieder des Grossen Rates, des Regierungsrates 

und weitere Magistratspersonen sowie Mitarbeiten­

de der kantonalen Verwaltung und

○ Mitglieder von Verwaltungsräten anderer öffentlich-

rechtlicher Anstalten im Kanton Basel-Stadt.

● Kein Mitglied des Bankrats darf der Geschäftsleitung an­

gehören oder in anderer Funktion (insbesondere Aufträ­

ge, Mandate, Anstellungen) für die Basler Kantonalbank 

tätig sein. Personen, die miteinander verheiratet sind, in 

eingetragener Partnerschaft oder in einem gefestigten 

Konkubinat leben, im ersten oder zweiten Grad verwandt 

oder verschwägert sind, dürfen nicht gleichzeitig den 

Bankorganen angehören.

Der Regierungsrat schliesst mit den Mitgliedern des Bankrats 
Mandatsvereinbarungen ab. Das Mandat umfasst die Ver­
pflichtung auf die Eignerstrategie des Kantons Basel-Stadt so­
wie die Regeln zur Berichterstattung an den Kanton.

Der Regierungsrat hat am 13.12.2016 den Bankrat der Basler 
Kantonalbank für eine vierjährige Amtsperiode ab 1.4.2017 
gewählt. Die Wahl erfolgte erstmals gemäss dem neuen Ge­
setz über die Basler Kantonalbank nicht mehr durch den 
Grossen Rat. Im Berichtsjahr gab es keine Veränderungen im 
Bankrat.

Der Bankrat konstituierte sich Mitte März 2017 für die Amts­
dauer bis 2021. Dabei wurden auch die Ausschüsse des Gre­
miums bestellt, deren Zusammensetzung per 1.4.2017 in Kraft 
trat . Im Berichtsjahr gab es auch kei­
ne Veränderungen bei der Besetzung der Ausschüsse.

 (vgl. Tabelle in Ziffer 3.5)

Im Zusammenhang mit dem öffentlichen Übernahmeangebot 
für die Inhaberaktien der Bank Cler traten die beiden Mitglie­
der des Bankrates, welche gleichzeitig im Verwaltungsrat der 
Bank Cler vertreten sind (Dr. Andreas Sturm und Dr. Ralph Le­
win), in den Ausstand.
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3.1 Mitglieder des Bankrats
Nachfolgend werden die per 31.12.2019 amtierenden Mitglie­
der des Bankrats aufgeführt.

Die amtierenden Mitglieder des Bankrats sind mit Angabe 
von Namen, Nationalität, Ausbildung und beruflichem Hinter­
grund nachfolgend aufgeführt. Der Bankrat besteht aus­
schliesslich aus nicht exekutiven Mitgliedern. Keines seiner 
Mitglieder nimmt in einer der Gesellschaften des Konzerns 
Basler Kantonalbank operative Führungsaufgaben wahr. 
Auch in den drei der Berichtsperiode vorangegangenen Ge­
schäftsjahren gehörte kein Mitglied des Bankrats der Ge­
schäftsführung einer der Konzerngesellschaften an. Die Mit­
glieder des Bankrats und ihnen nahestehende Personen un­
terhalten keine wesentlichen persönlichen Geschäftsbezie­
hungen zur Basler Kantonalbank oder zu einer ihrer Konzern­
gesellschaften.

Adrian Bult
Präsident (seit 1.4.2017), Mitglied des Bankrats seit 1.4.2017

Lic. oec. HSG; Ökonom, professioneller Verwaltungsrat;

Schweizer Bürger, geb. 19.1.1959

Ausschüsse:
Vergütungs- und Nominationsausschuss 
Konzern- und Strategieausschuss (Vorsitz) bis zur Auflösung 
am 26.6.19 

Berufliche Laufbahn:
2007–2012, Chief Operating Officer (COO), Mitglied der Ge­
schäftsleitung, Avaloq Evolution AG, Zürich 
2006–2007, Chief Executive Officer (CEO), Swisscom Mobile 
AG, Bern; Mitglied der Gruppenleitung, Swisscom AG, Bern 
2001–2006, Chief Executive Officer (CEO), Swisscom Fixnet 
AG, Bern; Mitglied der Gruppenleitung, Swisscom AG, Bern 
1998–2000, Chief Information Officer (CIO), Mitglied der Grup­
penleitung, Swisscom AG, Bern 
1997–1998, Leiter Informatik, Telekom PTT 
1997, Regionenleiter Schweiz/Österreich/Osteuropa/ 
Deutschland, IBM (Schweiz) 
1995–1996, Profit-Center-Leiter Banken Schweiz/ Österreich/
Osteuropa, IBM (Schweiz, Österreich); Mitglied der Ge­
schäftsleitung, IBM (Schweiz) 
1989–1994, Abteilungsleiter Marktentwicklung Banken, Profit-
Center-Leiter Banken, IBM (Schweiz), Zürich 
1988–1989, Industry-Spezialist, IBM (United Kingdom) 
1984–1987, Marketing Assistant, Verkaufsberater, IBM 
(Schweiz), Zürich 

Mandate:
Seit 2016, Mitglied des Vorstands, BaselArea.swiss, Basel 
Seit 2015, Mitglied des Verwaltungsrats, Parsumo Capital AG, 
Zürich 
Seit 2013, Mitglied des Verwaltungsrats, SWICA, Winterthur 
Seit 2012, Mitglied des Verwaltungsrats, Alfred Müller AG, 
Baar 
Seit 2011, Mitglied des Verwaltungsrats, AdNovum, Zürich 
(seit 2016, Präsident des Verwaltungsrats) 
Seit 2009, Mitglied des Verwaltungsrats, Regent Beleuch­
tungskörper AG, Basel (seit 2017, Präsident des Verwaltungs­
rats) 
Seit 2007, Mitglied des Verwaltungsrats, Garaio AG, Bern (seit 
2013, Präsident des Verwaltungsrats) 
Seit 2007, Mitglied des Verwaltungsrats der Swissgrid AG, 
Laufenburg (seit 2012, Präsident des Verwaltungsrats)
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Dr. Christine Hehli Hidber
Vizepräsidentin (seit 1.4.2017), Mitglied des Bankrats seit 
1.4.2017

Dr. iur.; Advokatin;

Schweizer Bürgerin, geb. 18.7.1968

Ausschüsse:
Prüfungsausschuss (Vizepräsidentin) 
Konzern- und Strategieausschuss bis zu seiner Auflösung am 
26.6.16 

Berufliche Laufbahn:
Seit 2012, Partnerin, Stv. Geschäftsführerin, Binder Rechtsan­
wälte, Lenzburg und Baden 
2009–2011, Inhaberin, Advokatur Hehli Hidber, Lenzburg 
1998–2008, UBS AG, Zürich und London 
2002–2007, Head Corporate Legal und Executive Director, Li­
tigation Manager, UBS Investment Bank Schweiz, Zürich-Opfi­
kon 
2000–2001, International Assignee, UBS Warburg, London 
1998–2002, Rechtskonsulentin, UBS Investment Bank 
Schweiz, Zürich-Opfikon

Mandate:
Seit 2019, Mitglied des Verwaltungsrats, Hapimag AG, Stein­
hausen, Zug 
Seit 2015, Mitglied des Verwaltungsrats, Basler & Hofmann 
AG (Ingenieure, Planer und Berater), Zürich 
Seit 2015, Mitglied des Verwaltungsrats, Regionales Pflege­
zentrum Baden AG, Baden 
Seit 2015, Mitglied des Beirats, Law School HSG Universität 
St. Gallen, St. Gallen 
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Urs Berger
Mitglied des Bankrats seit 8.1.2014

Maturität; Hochschule St. Gallen, acht Semester Studium der 
Ökonomie mit Vertiefung in Versicherung und Risk Manage­
ment 

Schweizer Bürger, geb. 28.4.1951 

Ausschüsse:
Vergütungs- und Nominationsausschuss (Vorsitz) 
Konzern- und Strategieausschuss bis zur Auflösung am 
26.6.19 

Berufliche Laufbahn:
Seit 2011, Präsident des Verwaltungsrats, Schweizerische 
Mobiliar Genossenschaft, Schweizerische Mobiliar Holding 
AG, Bern 
2003–2011, Chief Executive Officer (CEO), Gruppe Mobiliar, 
Bern 
2000–2002, Vizepräsident des Verwaltungsrats, Baloise Bank 
SoBa, Basel 
1999–2002, Mitglied der Konzernleitung, Baloise-Gruppe, Ba­
sel 
1994–1998, Mitglied der Geschäftsleitung Schweiz, Basler 
Versicherungen, Basel 
1981–1993, Industrieberater für Sach- und Technische Versi­
cherungen, Leitung Risk Management Service, Zürich Versi­
cherung, Zürich 
1978–1981, Versicherungsbroker, Walser Consulting, Zürich 

Mandate:
Seit 2017, Präsident der Stiftung Entschädigungsfonds für As­
bestopfer, Bern 
Seit 2017, Präsident der Swiss Entrepreneurs Foundation, 
Bern 
Seit 2013, Mitglied des Verwaltungsrats, Swiss Tertianum In­
ternational AG, Zürich 
Seit 2011, Verwaltungsratspräsident Schweizerische Mobiliar 
Genossenschaft und Schweizerische Mobiliar Holding AG, 
Bern 
Seit 2010, Mitglied des Aufsichtsrats, Gothaer Versicherungs­
bank, Gothaer Finanzholding AG, Köln 
Seit 2009, Mitglied des Verwaltungsrats, BernExpo AG, Bern 
Seit 2006, Mitglied des Verwaltungsrats, vanBaerle AG, Mün­
chenstein
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Dr. Jacqueline Henn Overbeck
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2017

Dr. oec.; Dozentin an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa­
kultät der Universität Basel; 

Doppelbürgerin Schweiz/Deutschland, geb. 12.8.1969

Ausschüsse:
Risikoausschuss

Berufliche Laufbahn:
2015–2017, Mitglied des Verwaltungsrats, Bank Cler AG, Ba­
sel 
2004–2019, Studiengangleiterin des CAS Financial Markets, 
Universität Basel, Basel 
Seit 2001, Dozentin an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa­
kultät, Universität Basel, Basel 
2001–2004, Projektleiterin des Swiss-Virtual-Campus-Projekts 
«Financial Markets», Universität Basel, Basel 
2001, Promotion zur Dr. oec. HSG., Universität St. Gallen, St. 
Gallen 
1997–2000, Assistentin, Schweizerisches Institut für Banken 
und Finanzen, Universität St. Gallen, St. Gallen 
1995–1996, Controlling, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 
1994, Controlling, DG-Bank Hong Kong Branch, Hongkong

Mandate:
Seit 2019, Mitglied der Anlagekommission der Nest Sammel­
stiftung, Zürich 
Seit 2013, Mitglied der Curriculumskommission, Wirtschafts­
wissenschaftliche Fakultät, Universität Basel, Basel 
Seit 2006, Mitglied der Fakultätsversammlung, Wirtschafts­
wissenschaftliche Fakultät, Universität Basel, Basel 
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Priscilla M. Leimgruber
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2017

Executive MBA; Fürsprecherin;

Schweizer Bürgerin, geb. 10.4.1970

Ausschüsse:
Risikoausschuss

Berufliche Laufbahn:
Seit 2015, Leiterin Beteiligungs-/Riskmanagement, Primeo 
Energie, Münchenstein 
2009–2014, Managing Director, Head Finance & 
Administration, International Capital Market Association, Zü­
rich 
2002–2009, Bereichsleiterin Finanz & Logistik, Mitglied der 
Geschäftsleitung, Glarner Kantonalbank, Glarus 
2001–2002, Consultant Risikomanagement, Arthur Anderson 
AG/Ernst & Young AG, Zürich 
1999–2001, Leiterin Kreditrisikocontrolling, Schweizer Ver­
band der Raiffeisenbanken 
1996–1998, Mitarbeiterin Rechtsdienst, Schweizer Verband 
der Raiffeisenbanken

Mandate:
Seit 2019, Mitglied des Verwaltungsrats, Primeo Energie 
France, Frankreich 
Seit 2018, Mitglied des Verwaltungsrats, aventron AG, 
Schweiz 
Seit 2018, Mitglied des Verwaltungsrats, aventron Holding 
AG, Schweiz 
Seit 2018, Mitglied des Verwaltungsrats, WOT Wärmeverbund 
Oberwil-Therwil, Oberwil 
Seit 2018, Mitglied des Verwaltungsrats AEB Alternativ-Ener­
gie Birsfelden AG, Birsfelden 
Seit 2016, Mitinhaberin, Generalum GmbH, Zwingen 
Seit 2015, Conseil d’administration, Reseaux de chaleur ur­
bains d’Alsace, France 
Seit 2015, Conseil d’administration, Reseaux de chaleur ur­
bains de l’Est, France
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Dr. Ralph Lewin
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2009

Dr. rer. pol.;

Schweizer Bürger, geb. 21.5.1953

Ausschüsse:
Vergütungs- und Nominationsausschuss

Berufliche Laufbahn:
Seit 2009, Verwaltungsrat bzw. Vorstandsmitglied verschiede­
ner Unternehmen und Institutionen 
1997–2009, Regierungsrat und Vorsteher des Wirtschafts- 
und Sozialdepartements des Kantons Basel-Stadt, Basel 
2000 und 2005, Regierungspräsident des Kantons Basel-
Stadt, Basel 
1986–1997, Direktor der Öffentlichen Krankenkasse Basel 
(ÖKK), Präsident des Verbandes öffentlicher Krankenkassen 
der Schweiz
1984–1986, Mitglied der Schweizer Delegation OECD, Paris 
1981–1984, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Redaktor Quar­
talshefte «Geld, Währung und Konjunktur», Schweizerische 
Nationalbank (SNB), Zürich 
1981, Promotion zum Dr. rer. pol., Universität Basel, Basel 
1977–1980, Assistent mit Schwerpunkt Wirtschaftspolitik, Uni­
versität Basel, Basel 

Mandate:
Seit 2018, Präsident TNW Tarifverbund Nordwestschweiz, Ba­
sel 
2010–Juni 2019, Mitglied des Verwaltungsrats, Bank Cler AG, 
Basel 
Seit 2009, Präsident, Schweizerische Vereinigung für Schiff­
fahrt und Hafenwirtschaft (SVS), Basel 
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Domenico Scala
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2017

Ökonom, professioneller Verwaltungsrat;

Doppelbürger Schweiz/Italien, geb. 3.5.1965

Ausschüsse:
Risikoausschuss (Vorsitz) 
Prüfungsausschuss 

Berufliche Laufbahn:
2007–2011, Chief Executive Officer (CEO), Nobel Biocare AG, 
Zürich
2003–2007, Chief Financial Officer (CFO), Syngenta AG, Basel 
2000–2003, Group Treasurer, Roche Holding AG, Basel 
1998–2000, Head of Corporate Finance, Roche Holding AG, 
Basel 
1995–1998, Area Director Corporate Finance, Roche Holding 
AG, Basel 
1993–1995, Finance Director, Panalpina (Italy), Italien 
1990–1993, Senior Internal Auditor, Nestle SA, Vevey

Mandate:
Seit 2017, Präsident des Verwaltungsrats, Oettinger Davidoff 
AG, Basel 
Seit 2016, Präsident des Verwaltungsrats, Basilea Phar­
maceutica AG, Basel 
Seit 2015, Präsident des Vorstands, BaselArea.swiss, Basel 
Seit 2014, Präsident des Verwaltungsrats, BAKBASEL Econo­
mics AG, Basel 
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Dr. Andreas Sturm
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2009

Dr. rer. pol., lic. oec. HSG; Unternehmer;

Schweizer Bürger, geb. 30.1.1964

Ausschüsse:
Risikoausschuss (Vizevorsitz) 
Konzern- und Strategieausschuss (Vizevorsitz) bis zur Auflö­
sung am 26.6.19 

Berufliche Laufbahn:
Seit 2003, Inhaber und Geschäftsführer, Sturm Consulting, 
Riehen 
Seit 2008, Managing Partner, phorbis Communications AG, 
Präsident des Verwaltungsrats (2008–2013) 
2014–2017, Präsident des Bankrats, Basler Kantonalbank 
2013, Mitglied Grosser Rat Kanton Basel-Stadt, Basel 
1992–2010, Managing Partner und Verwaltungsrat, Ellipson 
AG, Basel 
1995–1999, Dozent an der School of Management, Asian In­
stitute of Technology, Bangkok 

Mandate:
Seit 2019, Mitglied des Verwaltungsrats, Unblu Inc., Basel 
Seit 2017, Präsident des Verwaltungsrats, Bank Cler AG, Ba­
sel (Austritt per 25.6.2019) 
Seit 2014, Mitglied des Verwaltungsrats, Bank Cler AG, Basel 
(Austritt per 25.6.2019)
Seit 2006, Präsident des Verwaltungsrats, claro fair trade AG, 
Orpund 
Seit 2003, Mitglied des Verwaltungsrats, claro fair trade AG, 
Orpund

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019



Bankrat
16

Karoline Sutter Okomba
Mitglied des Bankrats seit 1.4.2013

Lic. phil. I; Unternehmensberaterin öffentliche Verwaltung 
NPO;

Schweizer Bürgerin, geb. 14.10.1973

Ausschüsse:
Prüfungsausschuss (Vorsitz)

Berufliche Laufbahn:
Seit 2019, Inhaberin Karoline Sutter Okomba Beratung, Basel 
2009–2019, Unternehmensberaterin und Revisorin öffentliche 
Verwaltung NPO, Vizedirektorin, BDO AG, Basel 
2003–2009, Gemeindeverwalterin, Einwohner- und Bürgerge­
meinde, Reigoldswil 
2000–2003, Mitarbeiterin der Parlamentsdienste des Grossen 
Rates und des Verfassungsrates des Kantons Basel-Stadt, Ba­
sel 

Mandate:
Seit 2014, Mitglied des Vorstands, Wohnbaugenossenschaft 
Reusstrasse 34, Basel 
Mitglied des Stiftungsrats, Werk der Gemeindeschwestern 
vom Roten Kreuz, Basel

Alle Mitglieder erfüllen die Anforderungen an die Unabhän­
gigkeit gemäss FINMA-Rundschreiben 2017/1 «Corporate 
Governance – Banken».
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3.2 Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Die weiteren Tätigkeiten und Interessenbindungen der Mit­
glieder des Bankrats sind unter  aufgeführt.Ziffer 3.1

3.3 Zulässigkeit von Tätigkeiten ausserhalb der Basler Kanto­
nalbank
Im Gesetz über die Basler Kantonalbank gibt es keine spezifi­
sche Regelung, in welcher die maximale Anzahl der zulässi­
gen Tätigkeiten in obersten Leitungs- und Verwaltungsorga­
nen von Unternehmen und anderen Rechtseinheiten, die 
nicht durch die Gesellschaft kontrolliert werden, für Mitglie­
der des Bankrats beschränkt wird. Hingegen gibt es spezifi­
sche weitere Tätigkeiten, welche mit der Wahl in den Bankrat 
unvereinbar sind (vgl. § 11 Abs. 5 und 6; 

).
siehe auch unter Vor­

bemerkungen

3.4 Wahl und Amtszeit
Mit dem neuen Gesetz über die Basler Kantonalbank wurde 
die Anzahl der Mitglieder des Bankrats von 13 auf neu 7 bis 
11 Mitglieder (inkl. Präsident und Vizepräsident) beschränkt, 
um eine effizientere Willensbildung zu ermöglichen. Die Wahl 
erfolgt durch den Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt.

Der Regierungsrat wählt auch die Präsidentin oder den Präsi­
denten und die Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten. Im 
Übrigen konstituiert sich der Bankrat selbst.

Die Amtsdauer beträgt vorbehältlich einer Abberufung durch 
den Regierungsrat vier Jahre. Insgesamt darf die Amtszeit ei­
nes Mitglieds 16 Jahre nicht überschreiten.

Der Regierungsrat hat am 13.12.2016 den Bankrat der Basler 
Kantonalbank für eine vierjährige Amtsperiode ab 1.4.2017 
gewählt, d.h., die Amtsdauer aller Mitglieder des Bankrats 
läuft bis Ende März 2021. Im Berichtsjahr gab es keine Verän­
derungen im Bankrat.
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Erstmalige Wahl in den Bankrat:

  Funktion Erstmalige Ernennung

Adrian Bult Präsident 
(seit 1.4.2017)

1.4.2017

Dr. Christine Hehli Hidber Vizepräsidentin
(seit 1.4.2017)

1.4.2017

Urs Berger   8.1.2014
Dr. Jacqueline Henn Overbeck   1.4.2017
Priscilla M. Leimgruber   1.4.2017
Dr. Ralph Lewin   1.4.2009
Domenico Scala   1.4.2017
Dr. Andreas Sturm   1.4.2009
Karoline Sutter Okomba   1.4.2013

3.5 Interne Organisation
Bankrat
Gemäss § 12 des Gesetzes über die Basler Kantonalbank ob­
liegen dem Bankrat die folgenden unübertragbaren und un­
entziehbaren Oberleitungs-, Aufsichts- und Kontrollaufgaben:

● Festlegung der Organisation, Erlass des Geschäfts- und 

Organisationsreglements unter Vorbehalt der Genehmi­

gung durch den Regierungsrat und weiterer Spezialre­

glemente der Basler Kantonalbank sowie Erteilung der 

dafür notwendigen Weisungen;

● Beschlussfassung über die Unternehmensstrategie im 

Rahmen des Gesetzes und der Eignerstrategie sowie 

über die Risikopolitik;

● Ernennung und Abberufung der Mitglieder der Ge­

schäftsleitung und der zweiten Führungsebene, Aufsicht 

über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, 

namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, 

Reglemente und Weisungen, sowie Entgegennahme der 

periodischen Berichterstattung der Geschäftsleitung 

über die Lage der Basler Kantonalbank und den laufen­

den Geschäftsgang;

● Ernennung und Abberufung der Leiterin oder des Leiters 

des Inspektorates sowie Entgegennahme der Berichte 

des Inspektorates und die Aufsicht über die Umsetzung 

der Verbesserungsvorschläge des Inspektorates;

● Antragstellung an den Regierungsrat bezüglich Wahl der 

Prüfgesellschaft sowie Entgegennahme und Bespre­

chung der Berichte der Prüfgesellschaft über die Auf­

sichts- und Rechnungsprüfung, Weiterleitung derselben 

an den Regierungsrat unter Beachtung des Bankkunden­

geheimnisses und Aufsicht über die Umsetzung ihrer 

Verbesserungsvorschläge;

● Entscheid über Eröffnung und Schliessung von Ge­

schäfts- und Zweigstellen, über Gründung, Erwerb und 

Veräusserung von Tochtergesellschaften und anderen 

wesentlichen Beteiligungen sowie über Errichtung von 

Stiftungen;

● Verantwortung für die Errichtung und Aufrechterhaltung 

einer den Erfordernissen der Basler Kantonalbank und 

den gesetzlichen Bestimmungen genügenden Rech­

nungslegung und Finanzplanung sowie für ein den ge­

setzlichen Anforderungen genügendes Risikomanage­

ment und internes Kontrollsystem (IKS);

● Festlegung des Entschädigungsmodells für den Bankrat 

unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Regie­

rungsrat;

● Verabschiedung des Geschäftsberichtes (Jahresbericht 

und Jahresrechnung) unter Vorbehalt der Genehmigung 

durch den Regierungsrat; und

● Beschlussfassung über Schaffung, Erhöhung und Re­

duktion des Partizipationsscheinkapitals und die Ausga­

be von Partizipationsscheinen sowie Festsetzung der Di­

vidende auf das Partizipationsscheinkapital unter Vorbe­

halt der Genehmigung durch den Regierungsrat.

Gemäss § 13 des Gesetzes über die Basler Kantonalbank 
kann der Bankrat auch die Vorbereitung und die Ausführung 
seiner Beschlüsse oder die Überwachung von Geschäften 
Ausschüssen oder einzelnen Mitgliedern zuweisen. Er bildet 
aus seiner Mitte mindestens einen Prüfungsausschuss und 
einen Entschädigungsausschuss. Der Bankrat hat im Rahmen 
der Überarbeitung des Geschäfts- und Organisationsregle­
ments ebenfalls über die Neuregelung der Ausschüsse und 
deren Aufgaben und Funktionen entschieden.
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Personelle Zusammensetzung des Bankrats und seiner 
Ausschüsse per 31.12.2019 

 

  Bankrat Risikoausschuss Prüfungsausschuss Vergütungs- und Nomi­
nationsausschuss

Adrian Bult Präsident     Mitglied
Dr. Christine Hehli Hidber Vizepräsidentin   Vizevorsitz  
Urs Berger Mitglied     Vorsitz
Dr. Jacqueline Henn Overbeck Mitglied Mitglied    
Priscilla M. Leimgruber Mitglied Mitglied    
Dr. Ralph Lewin Mitglied     Mitglied
Domenico Scala Mitglied Vorsitz Mitglied  
Dr. Andreas Sturm Mitglied Vizevorsitz    
Karoline Sutter Okomba Mitglied   Vorsitz  

Zur Rolle als oberstes Aufsichts- und Leitungsorgan des Kon­
zerns BKB wird auch auf den  ver­
wiesen.

Abschnitt Konzernstruktur

Der Bankrat versammelt sich auf Einladung des Präsidenten, 
sooft es die Geschäfte erfordern, jedoch mindestens einmal 
im Vierteljahr. Zudem können unter Angabe der Traktanden 
drei Mitglieder des Bankrats oder die Geschäftsleitung vom 
Bankratspräsidenten die Einberufung verlangen. An den Sit­
zungen nehmen in der Regel die Mitglieder der Geschäftslei­
tung mit beratender Stimme teil. Bei der Behandlung von Ge­
schäften, welche die Revision betreffen, so etwa bei der Be­
handlung von Berichten der internen Revision oder der exter­
nen Prüfgesellschaft, nehmen der Leiter des Inspektorates 
mit beratender Stimme und der leitende Prüfer der externen 
Prüfgesellschaft an der Sitzung des Bankrats teil. Je nach Art 
der zu behandelnden Geschäfte nehmen unter Umständen 
noch weitere Personen mit beratender Stimme an der Bank­
ratssitzung teil. Bei der Behandlung von Geschäften, die das 
Vergütungssystem betreffen, finden die Beratung und die Be­
schlussfassung im Bankrat in der Regel in Anwesenheit des 
CEO, jedoch unter Ausschluss der übrigen Mitglieder der Ge­
schäftsleitung der Basler Kantonalbank statt. Bankratsinterne 
Geschäfte wie insbesondere die Festlegung der Vergütungen 
für die Bankratsmitglieder und die Selbstevaluation des Bank­
rats werden im Bankrat ohne Anwesenheit von Mitarbeiterin­
nen oder Mitarbeitern der Basler Kantonalbank behandelt.

Eine Selbstevaluation wird in der Regel jährlich durchgeführt, 
letztmals im November 2018.

Seine Beschlüsse fasst der Bankrat in der Regel aufgrund ei­
nes Berichts und eines Antrags eines seiner Ausschüsse oder 
der Geschäftsleitung. Der Bankrat und seine Ausschüsse ent­
scheiden mit Stimmenmehrheit, wobei der Präsident bei Stim­
mengleichheit den Ausschlag gibt. Im Berichtsjahr hat der 
Bankrat 13 Sitzungen abgehalten, die innerhalb des Kalender­
jahrs in zeitlicher Hinsicht gleichmässig verteilt waren. Im Sin­
ne der oben stehenden Ausführungen nahmen die Mitglieder 
der Geschäftsleitung an allen diesen Bankratssitzungen ganz 
oder teilweise teil. Die durchschnittliche Sitzungsdauer be­
trug vier Stunden. An den Sitzungen von Januar, Februar, 
März, Mai, Juni (2), Juli, August (2), September, Oktober, No­
vember und Dezember wurden keine externen Berater beige­
zogen.

Die Mitglieder des Bankrats haben jegliche Interessenkonflik­
te, ungeachtet ob sie genereller Natur sind oder in Zusam­
menhang mit einer in einer Sitzung zu diskutierenden Angele­
genheit stehen, dem Präsidenten des Bankrats offenzulegen, 
sobald sich das Mitglied der Existenz eines Interessenkon­
flikts bewusst wird. Die Anzeige des Interessenkonflikts ist im 
Sitzungsprotokoll zu dokumentieren. Im Zweifelsfall ersucht 
der Präsident den Bankrat um Entscheidung, ob ein Interes­
senkonflikt vorliegt. Das betroffene Mitglied tritt bei allen An­
gelegenheiten, die vom Interessenkonflikt berührt sind, in den 
Ausstand. Das Mitglied und die an den betreffenden Sitzun­
gen teilnehmenden Personen haben in jedem Fall in den Aus­
stand zu treten, wenn der Beratungsgegenstand sie persön­
lich, ihre Ehe- oder Lebenspartner, Verwandte oder Ver­
schwägerte in gerader Linie, Geschwister oder deren Ehe­
partner sowie Personen, die sie vertreten, oder die eigene Fir­
ma oder juristische Personen, deren Geschäftsleitung, Ver­
waltung oder Prüfgesellschaft sie oder vorgenannte Personen 
angehören, betrifft. Im Zusammenhang mit dem öffentlichen 
Übernahmeangebot für die Inhaberaktien der Bank Cler tra­
ten die beiden Mitglieder des Bankrates, welche gleichzeitig 
bis zur Generalversammlung der Bank Cler vom 19.6.2019 im 
Verwaltungsrat der Bank Cler vertreten waren (Dr. Andreas 
Sturm und Dr. Ralph Lewin), bis zum 30.11.2018 in den Aus­
stand. Es handelte sich um einen qualifizierten Ausstand be­
züglich dieser Transaktion und die beiden Mitglieder nahmen 
weder an den entsprechenden Diskussionen des Bankrats 
teil, noch hatten sie Einblick in die entsprechenden Unterla­
gen und Protokolle.

Gemeinsame Regeln für die Ausschüsse
Die ständigen Ausschüsse analysieren ihre jeweiligen Sach- 
und Personalbereiche, bereiten in ihrem Zuständigkeitsgebiet 
die Grundlagen für die Sitzungen des Bankrats vor und unter­
stützen den Bankrat im Zusammenhang mit seiner Aufsichts- 
und Kontrollfunktion. Die Aufgaben von Ad-hoc-Ausschüssen 
legt der Bankrat jeweils anlässlich ihrer Bildung fest.

Der Prüfungs- und der Risikoausschuss sollen sich zur Mehr­
heit aus unabhängigen Mitgliedern des Bankrats zusammen­
setzen. Als unabhängig gilt, wer:

● nicht in anderer Funktion im Konzern beschäftigt ist und 

dies auch nicht innerhalb der letzten zwei Jahre gewesen 

ist;
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● innerhalb der letzten zwei Jahre nicht bei der Prüfgesell­

schaft als für eine Konzernfinanzgesellschaft oder den 

Konzern verantwortlicher leitender Prüfer beschäftigt ge­

wesen ist; und

● keine geschäftliche Beziehung zum Konzern aufweist, 

welche aufgrund ihrer Art oder ihres Umfangs zu einem 

Interessenkonflikt führt.

Der Vorsitz eines ständigen Ausschusses muss unabhängi­
ges Mitglied des Bankrats sein und darf nicht zugleich den 
Vorsitz eines anderen ständigen Ausschusses innehaben.

Die Ausschüsse versammeln sich auf Einladung des jeweili­
gen Vorsitzes, sooft es die Geschäfte erfordern. Zudem kön­
nen unter Angabe der Traktanden der Bankratspräsident, 
zwei Mitglieder eines Ausschusses, die Geschäftsleitung oder 
die Konzernleitung beim Vorsitz die Einberufung einer Sit­
zung eines Ausschusses verlangen. Die Ausschüsse fassen 
ihre Beschlüsse in der Regel aufgrund eines Berichts und An­
trags der Geschäftsleitung, der Konzernleitung oder einer von 
diesen oder dem Ausschuss selbst beauftragten Person. Die 
Ausschüsse ziehen bei Bedarf weitere Personen mit beraten­
der Stimme hinzu. Über die Beratungen wird ein Protokoll ge­
führt.

Prüfungsausschuss
Der Bankrat setzt einen Prüfungsausschuss ein. Der Vorsitz 
und alle weiteren Mitglieder des Prüfungsausschusses wer­
den auf Antrag des Vergütungs- und Nominationsausschus­
ses vom Bankrat üblicherweise unmittelbar nach der Wahl 
des Bankrats durch den Regierungsrat gewählt. Die Amtsdau­
er beträgt vier Jahre und eine Wiederwahl ist möglich.

Der Prüfungsausschuss hat sich personell hinreichend von 
den anderen ständigen Ausschüssen zu unterscheiden. Die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses verfügen über ange­
messene Kenntnisse und Erfahrungen im Finanz- und Rech­
nungswesen und sind mit der Tätigkeit der internen und ex­
ternen Prüfer sowie den Grundprinzipien eines internen Kon­
trollsystems vertraut.

Der Prüfungsausschuss nimmt zugleich die Aufgaben als 
Konzern-Prüfungsausschuss wahr. Die Bank Cler unterhält ei­
nen weiteren separaten Prüfungsausschuss.

Der Prüfungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitglie­
dern, die alle dem Bankrat angehören müssen. Ein Mitglied 
des Risikoausschusses nimmt in der Regel Einsitz im Prü­
fungsausschuss. Der Bankratspräsident darf dem Prüfungs­
ausschuss der Basler Kantonalbank nicht angehören. Der 
Vorsitz des Prüfungsausschusses muss ein unabhängiges 
Mitglied des Bankrats sein und darf nicht zugleich den Vorsitz 
eines anderen ständigen Ausschusses des Konzerns inneha­
ben.

Der Prüfungsausschuss unterstützt den Bankrat bei der 
Wahrnehmung seiner Überwachungsaufgaben. Nachstehend 
wird die per 31.12.2019 geltende Regelung beschrieben und 
bezüglich der detaillierten Auflistung der bis Mitte 2019 gel­
tenden Regelung verweisen wir auf den Corporate-Governan­
ce-Bericht für das Geschäftsjahr 2018
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Im Stammhaus ist der Prüfungsausschuss zuständig für:

● Überwachung und Beurteilung der finanziellen Bericht­

erstattung und der Integrität der Finanzabschlüsse, ein­

schliesslich deren Besprechung mit dem zuständigen 

Geschäftsleitungsmitglied (Chief Financial Officer), dem 

leitenden Prüfer sowie der Leitung Inspektorat. Dies um­

fasst unter anderem:

○ Ausarbeitung von allgemeinen Grundsätzen zur fi­

nanziellen Berichterstattung zuhanden des Bank­

rats;

○ kritische Analyse der Finanzabschlüsse, d.h. der Jah­

res- und publizierten Zwischenabschlüsse, sowie 

deren Erstellung in Übereinstimmung mit den mass­

gebenden und angewendeten Rechnungslegungs­

grundsätzen und Beurteilung der Bewertung der 

wesentlichen Bilanz- und Ausserbilanzpositionen;

○ Berichterstattung an den Bankrat über die vorge­

nommenen Arbeiten des Prüfungsausschusses und 

Abgabe einer Empfehlung, ob die Geschäftsberichte 

zuhanden des Regierungsrats verabschiedet und ob 

die zu publizierenden Zwischenabschlüsse geneh­

migt werden können;

○ Überwachung und Beurteilung der Angemessenheit 

und Wirksamkeit der internen Kontrolle im Bereich 

der finanziellen Berichterstattung;

○ Vergewisserung, dass die interne Kontrolle im Be­

reich der finanziellen Berichterstattung bei wesentli­

chen Änderungen im Risikoprofil oder in der Organi­

sation des Stammhauses oder im regulatorischen 

Umfeld entsprechend angepasst wird.

● Überwachung und Beurteilung der Wirksamkeit und der 

Unabhängigkeit der Prüfgesellschaft sowie deren Zu­

sammenwirken mit dem Inspektorat, einschliesslich Be­

sprechung der Prüfberichte mit dem leitenden Prüfer so­

wie der Leitung Inspektorat. Dies umfasst unter ande­

rem:

○ kritische Würdigung der Risikoanalyse und der Prü­

fungsstrategie des Inspektorats und der Prüfgesell­

schaft mindestens einmal jährlich oder bei wesentli­

chen Änderungen im Risikoprofil;

○ kritische Würdigung des Berichts zur Aufsichtsprü­

fung sowie des umfassenden Berichts gemäss Art. 

728b Abs. 1 OR;

○ kritische Würdigung der Prüfergebnisse des Inspek­

torats und der weiteren Berichte der Prüfgesell­

schaft sowie allfälliger Prüfberichte von Dritten;

○ Vergewisserung, ob Mängel behoben bzw. Empfeh­

lungen umgesetzt werden;

○ Beurteilung der Leistung und Honorierung der Prüf­

gesellschaft sowie Beurteilung des Zusammenwir­

kens der Prüfgesellschaft mit dem Inspektorat;

○ Empfehlung an den Bankrat zur Antragstellung an 

den Regierungsrat bezüglich Wahl und Abberufung 

der Prüfgesellschaft;

○ Antragstellung an den Bankrat zur Ernennung und 

Abberufung der Leitung Inspektorat.

● Überwachung und Beurteilung der Wirksamkeit des in­

ternen Kontrollsystems (IKS), namentlich auch der unter­

nehmensweiten Prozesskontrollen, der Risikokontrollen 

und der Compliance-Funktion, sowie der internen Revisi­

on (Inspektorat). Dies umfasst unter anderem:

○ Ausarbeitung von allgemeinen Grundsätzen zur in­

ternen Revision (Inspektorat) zuhanden des Bank­

rats;

○ Erörterung des Reglements betreffend Compliance-

Funktion auf Stufe Stammhaus nach Massgabe der 

einheitlichen Grundsätze im Konzern;

○ Antragstellung an den Bankrat zum Erlass des Re­

glements betreffend Compliance-Funktion auf Stufe 

Stammhaus;

○ Entgegennahme und Würdigung der Berichterstat­

tung der Compliance-Funktion.
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Im Konzern ist der Prüfungsausschuss zuständig für:

● Ausarbeitung von allgemeinen Grundsätzen zur internen 

Revision (Inspektorat) im Konzern und zur finanziellen 

Berichterstattung im Konzern zuhanden des Bankrats;

● Erörterung des Reglements betreffend Compliance-

Funktion im Konzern, welches einheitliche Grundsätze 

zur Ausübung der Compliance-Funktion im Konzern um­

fasst;

● Überwachung und Beurteilung der finanziellen Bericht­

erstattung im Konzern und der Integrität der Konzern­

rechnung, einschliesslich deren Besprechung mit dem 

zuständigen Geschäftsleitungsmitglied im Konzern 

(Chief Financial Officer Konzern) der Basler Kantonal­

bank, dem leitenden Prüfer sowie dem Leiter des Inspek­

torats. Dies umfasst

○ kritische Analyse der Finanzabschlüsse, d.h. die Ein­

zelabschlüsse und die Konzernrechnung, die Jahres- 

und publizierten Zwischenabschlüsse des Konzerns 

sowie deren Erstellung in Übereinstimmung mit den 

massgebenden und angewendeten Rechnungsle­

gungsgrundsätzen;

○ Abgabe einer Empfehlung an den Bankrat, ob der 

Konzernlagebericht und die Konzernrechnung zu 

Handen des Regierungsrats verabschiedet und ob 

die zu publizierenden Zwischenabschlüsse geneh­

migt werden können;

○ Überwachung und Beurteilung der Wirksamkeit des 

internen Kontrollsystems (IKS) im Konzern, nament­

lich auch der Risikokontrolle und der Compliance-

Funktion, sowie der internen Revision (Inspektorat) 

im Konzern; und

○ Entgegennahme und Würdigung der Berichte des 

Inspektorats und der Compliance-Funktion der Kon­

zernfinanzgesellschaften.

An den Sitzungen nehmen in der Regel der leitende Prüfer 
der externen Prüfgesellschaft sowie der Leiter des Inspekto­
rats oder deren Stellvertretung ohne Stimmrecht teil. Je nach 
Bedarf können weitere Personen mit beratender Stimme zu­
gezogen werden. Die externe Prüfgesellschaft und das In­
spektorat sind dem Prüfungsausschuss gegenüber uneinge­
schränkt auskunftspflichtig. Ausserhalb von Sitzungen sind 
entsprechende Auskunftsbegehren an den Vorsitz des Prü­
fungsausschusses zu richten. Die Mitglieder des Prüfungs­
ausschusses erhalten alle zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Informationen und Dokumente. Diese umfas­
sen insbesondere auch sämtliche Prüfberichte der externen 
Prüfgesellschaft und des Inspektorats. Die Prüfberichte wer­
den zeitnah anlässlich der Sitzungen des Prüfungsausschus­
ses behandelt.

In der Regel hält der Prüfungsausschuss mindestens eine Sit­
zung pro Quartal ab. Weitere Sitzungen werden nach Bedarf 
und Ermessen vom Vorsitz einberufen. Zudem können unter 
Angabe der Traktanden der Bankratspräsident, zwei Mitglie­
der des Prüfungsausschusses, die Geschäftsleitung oder die 
Konzernleitung beim Vorsitz die Einberufung des Prüfungs­
ausschusses verlangen. Im Berichtsjahr wurden zehn Sitzun­
gen abgehalten, die innerhalb des Kalenderjahrs in zeitlicher 
Hinsicht gleichmässig verteilt waren. Die durchschnittliche 
Sitzungsdauer betrug rund drei Stunden.

Der Vorsitz des Prüfungsausschusses informiert den Bankrat 
über die Sitzungen des Prüfungsausschusses und die Er­
kenntnisse aus diesen mündlich in der Regel jeweils in der 
nächsten Sitzung des Bankrates, mindestens aber einmal im 
Quartal. Zudem werden die Protokolle des Prüfungsausschus­
ses dem Präsidenten des Bankrates und dem Inspektorat zeit­
nah zugestellt. Die Protokolle des Prüfungsausschusses wer­
den zudem allen Mitgliedern des Bankrats zur Verfügung ge­
stellt. Bei Wahrnehmung von besonderen Gefährdungen oder 
Unregelmässigkeiten wird der Präsident des Bankrats umge­
hend vom Vorsitz des Prüfungsausschusses informiert.

Risikoausschuss
Der Vorsitz und alle weiteren Mitglieder des Risikoausschus­
ses werden auf Antrag des Vergütungs- und Nominationsaus­
schusses vom Bankrat gewählt.

Der Risikoausschuss nimmt zugleich die Aufgaben als Kon­
zern-Risikoausschuss wahr. Die Bank Cler unterhält einen 
hiervon separaten Risikoausschuss. Der Risikoausschuss soll 
in seiner Gesamtheit über hinreichende Kenntnisse und Er­
fahrungen bezüglich Identifikation, Messung und Bewirt­
schaftung von Risiken verfügen. Der Risikoausschuss soll sich 
zur Mehrheit aus unabhängigen Mitgliedern des Bankrats zu­
sammensetzen.

Der Risikoausschuss besteht aus mindestens drei Mitglie­
dern, die alle dem Bankrat angehören müssen. Der Bankrats­
präsident darf den Vorsitz des Risikoausschusses nicht inne­
haben. Der Vorsitz des Risikoausschusses muss unabhängi­
ges Mitglied des Bankrats sein und darf nicht zugleich den 
Vorsitz eines anderen ständigen Ausschusses innehaben.

Der Risikoausschuss unterstützt die Oberleitungsorgane der 
Konzernfinanzgesellschaften bei der Wahrnehmung ihrer Auf­
gaben im Bereich Risikomanagement. Nachstehend wird die 
per 31.12.2019 geltende Regelung beschrieben und bezüg­
lich der detaillierten Auflistung der bis Mitte 2019 geltenden 
Regelung verweisen wir auf den Corporate-Governance-Be­
richt für das .Geschäftsjahr 2018
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Im Stammhaus ist der Risikoausschuss zuständig für:

● Erörterung des Reglements zum Risikomanagement auf 

Stufe Stammhaus und Antragstellung (Empfehlungen) 

an den Bankrat;

● jährliche Beurteilung der Mittelfrist-, Kapital- und Liquidi­

tätsplanung, des Kapitalkostensatzes sowie der EP-Ziel­

werte und diesbezügliche Berichterstattung mit Empfeh­

lung an den Bankrat;

● mindestens jährliche Beurteilung der Risikopolitik und 

des Reglements zum Risikomanagement auf Stufe 

Stammhaus und deren Übereinstimmung mit der Risiko­

politik des Konzerns sowie Veranlassung der notwendi­

gen Anpassungen;

● Erörterung der Risikotoleranzvorgabe einschliesslich der 

Risikolimiten für das Stammhaus und entsprechende An­

tragstellung (Empfehlung) an den Bankrat;

● Erörterung der ALM-Benchmark-Strategie des Stamm­

hauses und entsprechende Antragstellung an den Bank­

rat;

● bei Verletzung der Risikolimiten, die Anordnung von Risi­

kominderungsstrategien und -instrumenten sowie gege­

benenfalls Genehmigung einer temporären Verletzung 

der betreffenden Risikolimite;

● Kontrolle, ob das Stammhaus ein geeignetes Risikoma­

nagement mit wirksamen Prozessen unterhält, die der je­

weiligen Risikolage gerecht werden;

● Überwachung der Umsetzung der Risikostrategien des 

Konzerns im Stammhaus, insbesondere im Hinblick auf 

deren Übereinstimmung mit der vorgegebenen Risikoto­

leranz und den Risikolimiten gemäss Risikotoleranzvor­

gabe des Stammhauses;

● jährliche Erörterung der EP-Ist-Werte und entsprechen­

de Antragstellung (Empfehlung) an den Bankrat;

● Entgegennahme der Berichte der für die Leitung Risiko­

kontrolle des Stammhauses verantwortlichen Person 

(CRO) und sonstiger Funktionsträger und die Einrichtung 

geeigneter Informationsflüsse zum Prüfungsausschuss;

● Beschlussfassung über Organkredite sowie die Entge­

gennahme von mündlichen Berichten aus dem Kreditko­

mitee zu von diesem als kritisch eingestuften Positionen 

und Vorfällen (Exception Reporting).
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Im Konzern ist der Risikoausschuss zuständig für:

● Erörterung des Reglements zum Risikomanagement im 

Konzern und entsprechende Antragstellung mit (Emp­

fehlungen) an den Bankrat;

● jährliche Beurteilung der Mittelfrist-, Kapital- und Liquidi­

tätsplanung des Konzerns und diesbezügliche Bericht­

erstattung mit Empfehlung an den Bankrat;

● mindestens jährliche Beurteilung der Risikopolitik des 

Konzerns und des Reglements zum Risikomanagement 

im Konzern sowie Veranlassung der notwendigen An­

passungen;

● Erstellung und regelmässige Überprüfung der Risikotole­

ranzvorgabe für den Konzern und entsprechende An­

tragstellung (Empfehlung) an den Bankrat, wobei insbe­

sondere die angestrebte interne und regulatorische Ka­

pitalausstattung sowie die angestrebte interne und regu­

latorische Liquiditätsausstattung für den Konzern vorzu­

geben und folgende Risikolimiten festzulegen sind:

○ Limitierung des regulatorischen und internen Ge­

samtkapitals sowie Limitierung des internen Kapitals 

für das Kreditrisiko, das Zinsänderungsrisiko im Ban­

kenbuch, Konzern-Modellrisiko Replikation Boden­

satzprodukte und das Marktrisiko im Handelsbuch; 

und

○ Limitierung des Liquiditätsrisikos über eine LCR-Li­

mite sowie einen minimalen Überlebenshorizont im 

Stresstest.

● Vorschlag betreffend ALM-Benchmark-Strategien für die 

Konzernbanken zuhanden des jeweiligen Risikoaus­

schusses;

● bei Verletzung der Konzern-Risikolimiten, die Anordnung 

von Risikominderungsstrategien und -instrumenten so­

wie gegebenenfalls Genehmigung einer temporären Ver­

letzung der betreffenden Risikolimite;

● Vorschlag einer Risikotoleranzvorgabe einschliesslich 

entsprechender Risikolimiten für jede Konzernbank zu­

handen des jeweiligen Risikoausschusses;

● Kontrolle, ob der Konzern ein geeignetes Risikomanage­

ment mit wirksamen Prozessen unterhält, die der jeweili­

gen Risikolage gerecht werden;

● Überwachung der Umsetzung der Risikostrategien des 

Konzerns, insbesondere im Hinblick auf deren Überein­

stimmung mit der vorgegebenen Risikotoleranz und den 

Risikolimiten gemäss Risikotoleranzvorgabe des Kon­

zerns;

● Entgegennahme der Berichte der Leitung Risikokontrolle 

Konzern (Konzern-CRO) und sonstiger Funktionsträger 

sowie die Einrichtung geeigneter Informationsflüsse zum 

Konzern-Prüfungsausschuss; und

● Erlass und die jährliche Erörterung des Fachkonzepts 

EP, einschliesslich der Methoden und Modelle sowie der 

Grundsätze betreffend Werttreiber für EP-Steuerung und 

EP-Messung in den Konzernbanken für die Geschäftsbe­

reiche und die nachgelagerten Stufen.

An den Sitzungen nehmen in der Regel der Chief Financial 
Officer (CFO), der CEO, der Chief Risk Officer (CRO) und das 
für den Vertrieb Firmenkunden zuständige Mitglied der Ge­
schäftsleitung beratend, aber ohne Stimmrecht teil. Je nach 
Bedarf können weitere Personen mit beratender Stimme zu­
gezogen werden. Die Mitglieder des Risikoausschusses er­
halten alle zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen 
Informationen, Auskünfte und Dokumente. Ausserhalb von 
Sitzungen des Risikoausschusses sind entsprechende Aus­
kunftsbegehren an den Vorsitz des Risikoausschusses zu 
richten.

In der Regel hält der Risikoausschuss mindestens eine Sit­
zung pro Quartal ab. Weitere Sitzungen werden nach Bedarf 
und Ermessen durch den Vorsitz einberufen. Zudem können 
unter Angabe der Traktanden der Bankratspräsident, zwei 
Mitglieder eines Ausschusses, die Geschäftsleitung, die Kon­
zernleitung oder das Konzern-Risikokomitee beim Vorsitz die 
Einberufung des Risikoausschusses verlangen. Im Berichts­
jahr hat der Risikoausschuss elf Sitzungen abgehalten. Die 
Sitzungen waren innerhalb des Kalenderjahrs in zeitlicher 
Hinsicht gleichmässig verteilt und dauerten durchschnittlich 
zwei Stunden. Externe Berater wurden keine beigezogen.

Der Vorsitz des Risikoausschusses informiert den Bankrat 
über die Sitzungen des Risikoausschusses und die Erkennt­
nisse aus diesen mündlich in der Regel jeweils in der nächs­
ten Sitzung des Bankrats, mindestens aber einmal im Quartal. 
Zudem werden die Protokolle des Risikoausschusses dem 
Bankrat, der Geschäftsleitung, der Leitung Risikokontrolle so­
wie der Leitung Inspektorat zur Verfügung gestellt. Bei einer 
wesentlichen Änderung des Risikoprofils werden sowohl der 
Präsident des Bankrats wie auch der Vorsitz des Prüfungs­
ausschusses umgehend informiert. Bei Verletzung von Risiko­
limiten, der Anordnung von Risikominderungsstrategien und 
-instrumenten wie auch bei der allfälligen Genehmigung einer 
temporären Verletzung einer Risikolimite werden der Präsi­
dent des Bankrats, der Vorsitz des Prüfungsausschusses so­
wie das Inspektorat vom Vorsitz des Risikoausschusses eben­
falls umgehend informiert. Der Risikoausschuss informiert zu­
dem den Vergütungs- und Nominationsausschuss über die 
Bewilligung bzw. Ablehnung von bestimmten Organkrediten 
an die Mitglieder des Bankrats und der Geschäftsleitung.
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Vergütungs- und Nominationsausschuss
Der Vergütungs- und Nominationsausschuss besteht aus 
mindestens drei Mitgliedern, die alle dem Bankrat angehören 
müssen. Bis zum 25.6.2019 gehörte ein Mitglied des Vergü­
tungs- und Nominationsausschuss zugleich dem Verwal­
tungsrat der Bank Cler an. Der Vorsitz und alle weiteren Mit­
glieder des Vergütungs- und Nominationsausschusses wer­
den vom Bankrat gewählt. Der Vergütungs- und Nominations­
ausschuss nimmt zugleich die Aufgaben als Konzern-Vergü­
tungs- und -Nominationsausschuss sowie für die Bank Cler 
wahr, indem dieser Empfehlungen zuhanden des Verwal­
tungsrates ausspricht.

Der Vergütungs- und Nominationsausschuss hat die Aufga­
be, bei Personal- und Entschädigungsfragen die entsprechen­
den Geschäfte vorzubereiten sowie an die zuständigen In­
stanzen zu berichten und Anträge zu stellen. Der Bankrat 
kann dem Vergütungs- und Nominationsausschuss weitere 
Aufgaben übertragen.

Im Stammhaus ist der Vergütungs- und Nominationsaus­
schuss zuständig für:

● die Beurteilung der Vergütungspolitik der Basler Kanto­

nalbank und die Erteilung entsprechender Empfehlun­

gen zuhanden des Bankrats;

● den Antrag an den Bankrat betreffend das Entschädi­

gungsmodell für den Bankrat und das Vergütungsregle­

ment;

● die Vorbereitung von Personalfragen betreffend Zusam­

mensetzung der Ausschüsse des Bankrats und deren 

Vorsitz sowie der Geschäftsleitung.

Im Konzern ist der Vergütungs- und Nominationsausschuss 
zuständig für:

● Antrag an den Bankrat betreffend Vergütung der vom 

Bankrat ernannten Mitglieder der Konzernleitung;

● Vorbereitung von Personalfragen betreffend die vom 

Bankrat ernannten Mitglieder der Konzernleitung; und

● neu auch für die Vorbereitung und Empfehlung zu Perso­

nalfragen betreffend die Geschäftsleitung und den Ver­

waltungsrat der Bank Cler.

Bezüglich der Kompetenzen bei der Festsetzung der Entschä­
digung wird auch auf die ausführlichen Angaben im 

 verwiesen. Das jeweilige Mitglied des 
Bankrats tritt bei der Beratung und der Beschlussfassung im 
Vergütungs- und Nominationsausschuss in den Ausstand, 
wenn seine persönliche Vergütung für die Bankratstätigkeit 
behandelt wird und entsprechende Anträge an den Bankrat 
vorbereitet oder beschlossen werden. Die Mitglieder der Ge­
schäftsleitung nehmen an den Sitzungen des Vergütungs- 
und Nominationsausschusses grundsätzlich nicht teil; der 
Leiter Human Resources ist permanenter Beisitzer ohne 
Stimmrecht. Zudem werden der CEO und der Leiter Human 
Resources in geeigneter Weise in die Vorbereitung der Anträ­
ge und Entscheidungen eingebunden. Der Vergütungs- und 
Nominationsausschuss kann weitere externe Personen mit 
beratender Stimme für spezifische Aspekte beiziehen.

separa­
ten Vergütungsbericht

Im Berichtsjahr fanden elf Vergütungs- und Nominationsaus­
schuss-Sitzungen in den Monaten Januar, Februar (2), März, 
Mai (2), Juli August (2), Oktober und Dezember statt. Die Sit­
zungsdauer betrug im Durchschnitt zwei Stunden. An zwei 
Sitzungen wurde ein externer Berater im Zusammenhang mit 
der wertorientierten Banksteuerung beigezogen.

Konzern- und Strategieausschuss
Die Basler Kantonalbank und die Bank Cler setzen gemein­
sam einen Konzern- und Strategieausschuss ein. Mit Be­
schluss vom 25.6.2019 wurde dieser per 1.9.2019 zwecks Ver­
einfachung der Konzernführungsstrukturen aufgelöst. Bis 
zum 1.9.2019 bestand der Konzern- und Strategieausschuss 
aus fünf bis sieben Personen, welche alle Mitglieder des 
Bankrats und des Verwaltungsrats der Bank Cler waren. Die 
vorbereitenden Aufgaben des Konzern- und Strategieaus­
schusses werden nach der Auflösung durch den Bankrat oder 
durch die Konzernleitung wahrgenommen. 

 bezüglich der Zusammensetzung, der 
Aufgaben und Kompetenzen des Konzern- und Strategieaus­
schusses den letztjährigen . In 
der Berichtsperiode bis zur Auflösung tagte der Konzern- und 
Strategieausschuss zwei Mal. 

Vergleiche zu den 
Aufgaben die Ziffer 1.1

Corporate-Governance-Bericht
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3.6 Kompetenzregelung
Kompetenzen des Bankrats

Die wesentlichen Befugnisse und Kompetenzen des Bankrats 
wurden bereits unter  dargelegt. Zusätzlich zu den im 
Gesetz über die Basler Kantonalbank festgehaltenen Aufga­
ben und Kompetenzen hat der Bankrat aufgrund interner Re­
glemente nachfolgende spezifische Befugnisse.

Ziffer 3.5

Im Stammhaus hat der Bankrat insbesondere folgende Aufga­
ben und Befugnisse:

● Festlegung der Organisation, Erlass der entsprechenden 

Reglemente sowie Erteilung der dafür notwendigen Wei­

sungen;

● Beschlussfassung über die Unternehmensstrategie und 

die Risikopolitik;

● auf Antrag des Vergütungs- und Nominationsausschus­

ses Ernennung und Abberufung des Chief Executive Offi­

cer (CEO) und dessen Stellvertretung sowie der weiteren 

Mitglieder der Geschäftsleitung und deren Stellvertre­

tung sowie der Mitglieder der zweiten Führungsebene;

● Aufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten 

Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der 

Gesetze, Reglemente und Weisungen, und Erlass des 

Reglements über die Geschäftsführung auf Antrag der 

Geschäftsleitung;

● auf Antrag des Prüfungsausschusses Ernennung und 

Abberufung des Leiters des Inspektorats;

● auf Antrag der Leitung des Inspektorats Festlegung des 

Personalbestands des Inspektorats;

● Antragstellung an den Regierungsrat bezüglich Wahl 

und Abberufung der Prüfgesellschaft;

● Entscheid über Gründung, Erwerb und Veräusserung 

von Tochtergesellschaften und anderen wesentlichen 

Beteiligungen;

● Verantwortung für die Errichtung und Aufrechterhaltung 

einer den Erfordernissen der Basler Kantonalbank und 

den gesetzlichen Bestimmungen genügenden Rech­

nungslegung und Finanzplanung sowie eines entspre­

chenden Risikomanagements und internen Kontrollsys­

tems (IKS);

● Erlass des Reglements über die Partizipationsscheine 

nach Massgabe von § 7 Abs. 3 des Gesetzes über die 

Basler Kantonalbank;

● auf Antrag des Risikoausschusses Erlass des Regle­

ments zum Risikomanagement auf Stufe Stammhaus;

● auf Antrag des Prüfungsausschusses Erlass des Regle­

ments Compliance-Funktion auf Stufe Stammhaus;

● auf Antrag des Vergütungs- und Nominationsausschus­

ses Festlegung des Entschädigungsmodells für den 

Bankrat unter Vorbehalt der Genehmigung durch den 

Regierungsrat;

● auf Antrag des Prüfungsausschusses Verabschiedung 

des Geschäftsberichts bestehend aus der Jahresrech­

nung, dem Lagebericht und der Konzernrechnung unter 

Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat 

sowie Genehmigung der publizierten Zwischenabschlüs­

se;

● Beschluss über den Beitritt zu Organisationen von Kanto­

nalbanken, Organisationen anderer Banken und Stan­

desorganisationen;

● auf Antrag des Risikoausschusses Genehmigung der 

Mittelfrist-, Kapital- und Liquiditätsplanung sowie des Ka­

pitalkostensatzes;

● Genehmigung des Personalbudgets und der Grundsätze 

der Personalpolitik sowie, auf Antrag des Vergütungs- 

und Nominationsausschusses, Erlass des Vergütungsre­

glements;

● Entgegennahme von Informationen über Vorkommnisse, 

die den Geschäftsgang wesentlich beeinflussen, sowie 

über Finanzierungen von besonderer Bedeutung;

● auf Antrag des VNA Wahl der Mitglieder und der Vorsit­

zenden der Ausschüsse des Bankrats sowie, auf Antrag 

des jeweiligen Ausschusses, Erlass von dessen Regle­

ment; und

● auf Antrag der Geschäftsleitung Erlass des Reglements 

Kreditkompetenzen.

Als oberstes Aufsichtsorgan des Konzerns obliegt dem Bank­
rat die strategische Leitung des Konzerns und in regulatori­
scher Hinsicht insbesondere dafür zuständig, dass die Fi­
nanzgruppe:

● angemessen organisiert ist;

● über ein angemessenes internes Kontrollsystem (IKS) 

verfügt;

● die mit ihrer Geschäftstätigkeit verbundenen Risiken an­

gemessen erfasst, begrenzt und überwacht;

● von Personen geleitet wird, die Gewähr für eine einwand­

freie Geschäftstätigkeit bieten;

● die personelle Trennung zwischen dem mit der Ge­

schäftstätigkeit betrauten Organ und dem Organ für 

Oberleitung, Aufsicht und Kontrolle einhält;

● die Eigenmittel- und Risikoverteilungsvorschriften ein­

hält;

● über eine angemessene Liquidität verfügt;
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● die Rechnungslegungsvorschriften korrekt anwendet; 

und

● über eine anerkannte, unabhängige und sachkundige 

Prüfgesellschaft verfügt.

Zur Sicherstellung der konsolidierten Aufsicht hat der Bankrat 
im Konzern die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

● Erlass, Überprüfung und Anpassung des Geschäfts- und 

Organisationsreglements unter Vorbehalt der Genehmi­

gung durch den Regierungsrat sowie weiterer, der kon­

zernweiten Überwachung dienender Reglemente;

● Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzpla­

nung und des Controllings im Konzern;

● auf Antrag des Konzern-Prüfungsausschusses, die Ver­

abschiedung des Konzernlageberichts und der Konzern­

rechnung unter Vorbehalt der Genehmigung durch den 

Regierungsrat sowie die Genehmigung der publizierten 

Zwischenabschlüsse des Konzerns;

● auf Antrag des Konzern-Risikoausschusses die Geneh­

migung der Mittelfrist-, Kapital- und Liquiditätsplanung 

sowie des Kapitalkostensatzes des Konzerns;

● auf Antrag des Vergütungs- und Nominationsausschus­

ses die Festlegung der Vergütung der Mitglieder der 

Konzernleitung;

● Genehmigung des Reglements der Konzernleitung;

● Aufsicht über die mit der Konzernführung betrauten Per­

sonen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Ge­

setze, Reglemente und Weisungen und die Wahrneh­

mung einer effektiven Konzernführung im Sinne der Ko­

ordination der Strategien und der operativen Tätigkeiten 

der Konzernfinanzgesellschaften und Meinungsverschie­

denheiten unter den Konzernfinanzgesellschaften;

● Beschlussfassung über die Konzernstrategie sowie die 

Beurteilung und Entscheidung aller Fragen, Berichte und 

Anträge, die ihm von der Konzernleitung vorgelegt wer­

den, insbesondere über Kompetenzkonflikte und Mei­

nungsverschiedenheiten unter den Konzernfinanzgesell­

schaften;

● Genehmigung der genehmigungspflichtigen Geschäfte 

bzw. Beschlüsse der Konzernfinanzgesellschaften;

● auf Antrag des Risikoausschusses Erlass des Regle­

ments zum Risikomanagement im Konzern; und

● auf Antrag des Prüfungsausschusses Erlass des Regle­

ments Compliance-Funktion im Konzern.

Der Bankratspräsident leitet den Bankrat, vertritt den Bankrat 
gegen aussen und ist für den Verkehr mit dem Regierungsrat, 
der Geschäftsleitung, den Konzerngremien und der Prüfge­
sellschaft zuständig. In dringenden Fällen, in welchen ein Be­
schluss des Bankrats notwendig ist, aber in der verfügbaren 
Zeit nicht eingeholt werden kann, darf der Bankratspräsident 
diesen auf Antrag der Geschäftsleitung, der Konzernleitung 
oder eines Ausschusses fällen, sofern vom Einverständnis der 
Mehrheit des Bankrats ausgegangen werden darf und der 
Entscheid im Rahmen der üblichen Geschäftstätigkeit liegt, 
marktgängige Konditionen aufweist und keine überdurch­
schnittlichen Risiken erkennen lässt. Der Beschluss ist zu pro­
tokollieren. Die Mitglieder des Bankrats sind umgehend dar­
über zu informieren. Bis zur Vereinfachung der Konzernstruk­
turen durch Beschluss vom 25.6.2019 hat der Bankratspräsi­
dent jährlich die Zielvereinbarung mit dem CEO festgelegt, 
beurteilte die entsprechende Zielerreichung und stellte dem 
Vergütungs- und Nominationsausschuss Antrag zur Entschei­
dung betreffend variable Vergütung. Neu wird diese Aufgabe 
vom Vergütungs- und Nominationsausschuss als Gremium 
übernommen. Die für das Berichtsjahr geltende Zielvereinba­
rung mit dem CEO wurde noch vom Bankratspräsident fest­
gelegt. Der Bankratspräsident nimmt weiterhin die vom CEO 
vorgenommene Beurteilung der Zielerreichung der übrigen 
Geschäftsleitungsmitglieder entgegen und stellt dem Vergü­
tungs- und Nominationsausschuss Antrag zur Entscheidung 
betreffend variable Vergütung.

Demgegenüber sind die Geschäftsleitung und die Konzernlei­
tung die geschäftsführenden Organe und leiten die Geschäfte 
in eigener Verantwortung, soweit sie darin nicht durch Geset­
ze oder Reglemente und Beschlüsse, die in der Kompetenz 
des Bankrats liegen, beschränkt sind. Sie stellen dem Bankrat 
Antrag über die zu behandelnden Geschäfte und führen Be­
schlüsse des Bankrats und der Ausschüsse aus. Der Grund­
satz der aufsichtsrechtlichen Funktionentrennung zwischen 
Aufsicht und exekutiven Aufgaben gilt auch für die Basler 
Kantonalbank.

Kompetenzen der Geschäftsleitung Stammhaus
Die Geschäftsleitung der Basler Kantonalbank bestand bis 
1.9.2019 aus dem CEO und sechs weiteren Mitgliedern. Seit 
dem Wechsel von Mariateresa Vacalli zur Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung der Bank Cler per 1.9.2019 besteht die Ge­
schäftsleitung aus dem CEO und fünf weiteren Mitgliedern. In 
diesem Zusammenhang haben der Bankrat und die Ge­
schäftsleitung, die Strukturen des bisherigen Bereichs Digita­
le Marktleistungen analysiert und an seiner Sitzung vom 
27.8.2019 beschlossen, den Bereich nicht weiterzuführen und 
die Aufgaben und Funktionen auf die übrigen Bereiche zu ver­
teilen. 
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Per 31.12.2019 werden die folgenden Geschäftsbereiche je 
durch ein Geschäftsleitungsmitglied geleitet:

● Legal und Compliance;

● Präsidialbereich;

● Vertrieb Privatkunden;

● Vertrieb kommerzielle Kunden;

● Finanzen und Risiko; und

● Service Center.

In Ausnahmefällen (wie z.B. Krankheit oder Kündigung) kann 
die Geschäftsleitung vorübergehend aus weniger als den 
sechs Mitgliedern bestehen.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung oder bei deren Abwesen­
heit deren Stellvertreter leiten die ihnen unterstellten Ge­
schäftsbereiche. Bei Abwesenheit nehmen die Stellvertreter 
mit beratender Stimme an den Sitzungen der Geschäftslei­
tung teil.

Der CEO steht der Geschäftsleitung vor und ist gegenüber 
dem Bankrat für die operative Tätigkeit der Basler Kantonal­
bank verantwortlich. Er ist gegenüber den weiteren Mitglie­
dern der Geschäftsleitung weisungsbefugt, soweit Gesetz 
oder Reglemente die Entscheidkompetenz in der fraglichen 
Sache nicht der Gesamtgeschäftsleitung zuweisen. Er leitet 
die Sitzungen der Geschäftsleitung und vertritt die Geschäfts­
leitung nach aussen. In dringenden Fällen, in welchen ein Be­
schluss der Gesamtgeschäftsleitung erforderlich ist, aber in 
der verfügbaren Zeit nicht eingeholt werden kann, darf der 
CEO diesen fällen, sofern vom Einverständnis der Mehrheit 
der Geschäftsleitung ausgegangen werden darf und der Ent­
scheid im Rahmen der üblichen Geschäftstätigkeit liegt, 
marktgängige Konditionen aufweist und keine überdurch­
schnittlichen Risiken erkennen lässt. Der Beschluss ist zu pro­
tokollieren. Die Mitglieder der Geschäftsleitung und der Bank­
ratspräsident sind umgehend darüber zu informieren. Der 
CEO sorgt für angemessene Koordination innerhalb der Ge­
schäftsleitung und zwischen den Geschäftsbereichen und be­
aufsichtigt den Vollzug der Beschlüsse von Bankrat und Ge­
schäftsleitung.

Die Geschäftsleitung tritt auf Einladung des CEO oder dessen 
Stellvertreters zusammen, sooft es die Geschäfte erfordern, 
mindestens aber einmal im Monat. Zudem kann unter Angabe 
der Traktanden ein Mitglied der Geschäftsleitung die Einberu­
fung verlangen. Diese Sitzung hat innert Wochenfrist nach 
Eingang des Antrags stattzufinden.

Die Geschäftsleitung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Mehrheit der Mitglieder persönlich anwesend ist oder 
ausnahmsweise via Telefon- oder Videokonferenz teilnimmt. 
Die Geschäftsleitung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen. Die Mitglieder sind zur Stimmab­
gabe verpflichtet. Bei Stimmengleichheit entscheidet der CEO 
oder dessen Stellvertreter. Zirkulationsbeschlüsse kommen 
zustande, wenn die Mehrheit der Mitglieder der Geschäftslei­
tung zustimmt und kein Mitglied mündliche Beratung ver­
langt. Der CEO hat jederzeit das Recht, Entscheidungen der 
Geschäftsleitung zu sistieren und an einer zeitnahen Ge­
schäftsleitungssitzung Antrag auf deren Neubeurteilung oder 
Aufhebung zu stellen. Über die Ausübung dieses Rechts ist 
der Bankratspräsident umgehend zu informieren. Mit Zustim­
mung des CEO können in Routineangelegenheiten oder bei 
erhöhter Dringlichkeit Beschlüsse auf dem Zirkularweg ge­
fasst werden. Ein Zirkularbeschluss kommt zustande, wenn 
die Mehrheit der Geschäftsleitungsmitglieder zustimmt und 
kein Mitglied mündliche Beratung verlangt hat. Über die Bera­
tungen und Beschlüsse der Geschäftsleitung wird ein Proto­
koll geführt. Dieses ist auch den Mitgliedern des Bankrats zu­
zustellen. 

Auf Antrag des CEO kann der Bankrat einem Kadermitarbeiter 
der Basler Kantonalbank den Titel «Mitglied der erweiterten 
Geschäftsleitung» verleihen. Mit diesem Titel ist das Recht zur 
Teilnahme an bestimmten Sitzungen der Geschäftsleitung 
ohne Stimmrecht verbunden, hingegen keine Geschäftslei­
tungsaufgaben. Der Rhythmus der Teilnahme an Sitzungen 
der Geschäftsleitung wird vom CEO festgelegt.

Auf Antrag der Geschäftsleitung erlässt der Bankrat das Re­
glement über die Geschäftsführung, welches die Einzelheiten 
bezüglich Zusammensetzung, Anforderungen, Arbeitsweise, 
Aufgaben, Beschlussfassung und Berichterstattung der Ge­
schäftsleitung regelt. Das Reglement über die Geschäftsfüh­
rung enthält, soweit erforderlich, auch weitere Einzelheiten zu 
den Geschäftsbereichen.

In die Zuständigkeit der Geschäftsleitung fallen insbesondere 
die Führung des Tagesgeschäfts und die Vertretung des Insti­
tuts gegenüber Dritten im operativen Bereich sowie die ope­
rative Ertrags- und Risikosteuerung mit Einschluss des Bilanz­
struktur- und Liquiditätsmanagements. Zudem leistet die Ge­
schäftsleitung Gewähr für eine institutsweite Führungs- und 
Organisationsstruktur, in welcher Verantwortlichkeiten, Kom­
petenzen, Rechenschaftspflichten, Anordnungs- und Ent­
scheidungsbefugnisse sowie eine geeignete Trennung von 
Funktionen sichergestellt sind. Ferner ist sie für die Ausge­
staltung sowie den Unterhalt zweckmässiger interner Wei­
sungen, Prozesse, eines angemessenen Managementinfor­
mationssystems (MIS) und eines internen Kontrollsystems 
(IKS) sowie einer geeigneten Technologieinfrastruktur be­
sorgt. Schliesslich stellt die Geschäftsleitung Antrag betref­
fend Geschäfte, die in die Zuständigkeit oder unter den Ge­
nehmigungsvorbehalt des Oberleitungsorgans fallen, sowie 
den Erlass von Vorschriften zur Regelung der operativen Ge­
schäfte.
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Kompetenzen der Konzernleitung

Der Bankrat hat am 25.6.2019 beschlossen, die Konzernlei­
tung per 1.9.2019 neu zu organisieren und mit der Geschäfts­
leitung der Basler Kantonalbank zu harmonisieren, und im 
gleichen Zuge wurden der Konzernleitung weitergehende 
Kompetenzen verliehen. Im nachfolgenden Abschnitt wird 
grundsätzlich die neue Regelung beschrieben, welche am 
31.12.2019 Geltung hat. Bezüglich der Vorgaben an die Zu­
sammensetzung sowie der Aufgaben und Kompetenzen der 
Konzernleitung bis zum 1.9.2019 des Berichtsjahres wird 
grundsätzlich auf den letztjährigen Corporate-Governance-
Bericht verwiesen  und nachstehend werden lediglich 
die wichtigsten Änderungen erwähnt. 

[LINK]

Die Basler Kantonalbank und die Bank Cler hatten bis zur An­
passung von Gremien und Organisationsstrukturen im Kon­
zern eine gemeinsame Konzernleitung, die aus fünf bis sechs 
Personen bestand. Bisher gehörten der CEO der Basler Kan­
tonalbank und die Vorsitzende der Geschäftsleitung der Bank 
Cler der Konzernleitung von Amtes wegen an und auf Antrag 
des Vergütungs- und Nominationsausschusses ernannte der 
Bankrat aus dem Kreis der Geschäftsleitung der Basler Kanto­
nalbank zwei weitere Mitglieder der Konzernleitung, und der 
Verwaltungsrat der Bank Cler ernannte aus dem Kreis der Ge­
schäftsleitung der Bank Cler ein weiteres Mitglied der Kon­
zernleitung. Der Bankrat konnte auf Antrag des Vergütungs- 
und Nominationsausschusses aus dem Kreis der Geschäfts­
leitungen anderer Konzernfinanzgesellschaften ein weiteres 
Mitglied der Konzernleitung ernennen. Bis zur Auflösung des 
Konzern- und Strategieausschusses nahm der Vorsitzende 
der Konzernleitung auch an den Sitzungen des Konzern- und 
Strategieausschusses mit beratender Stimme teil.

Seit dem 1.9.2019 ist die Konzernleitung der Geschäftsleitung 
der Basler Kantonalbank gleichgesetzt. Mit der Ernennung 
zum Mitglied der Geschäftsleitung durch den Bankrat erfolgt 
gleichzeitig auch die Ernennung zum Mitglied der Konzernlei­
tung. Der Vorsitz der Geschäftsleitung der Bank Cler hat an 
den Sitzungen der Konzernleitung Beisitz ohne Stimmrecht. 
Das Amt eines Konzernleitungsmitglieds endet in jedem Fall 
mit der Funktion als Geschäftsleitungsmitglied. Der CEO der 
Basler Kantonalbank führt den Vorsitz der Konzernleitung. Die 
Konzernleitung konstituiert sich im Übrigen selbst.

Die Konzernleitung tagt auf Einladung des Vorsitzes, sooft es 
die Geschäfte erfordern, jedoch mindestens zwölfmal jährlich, 
in der Regel einmal pro Monat. Zudem kann unter Angabe der 
Traktanden jedes Mitglied der Konzernleitung beim Vorsitz 
die Einberufung verlangen. Diese Sitzung hat innert Monats­
frist nach Eingang des Antrags stattzufinden.

Die Geschäftsführung des Konzerns erfolgt durch die Kon­
zernleitung. Die Konzernleitung ist zuständig für die Steue­
rung des Konzerns und seiner Geschäfte, für die Entwicklung 
der Strategien des Konzerns und der Konzernfinanzgesell­
schaften (d.h. alle Konzerngesellschaften, die hauptsächlich 
im Finanzbereich tätig sind) und deren Umsetzung sowie für 
die Entwicklung, die Umsetzung und die Aufrechterhaltung 
einer geeigneten Unternehmensorganisation vorbehaltlich 
von Gesetz und Statuten der Konzernfinanzgesellschaften. 
Sie bereitet die Geschäfte des Bankrats und seiner Ausschüs­
se im Zusammenhang mit der Konzernführung vor. Im Rah­
men der reglementarischen, strategischen und regulatori­
schen Vorgaben sorgt die Konzernleitung für die Abstimmung 
und Koordination der Geschäftstätigkeit der Konzernfinanzge­
sellschaften sowie für die Nutzung von Synergiepotenzial.

Im Berichtsjahr bis zum 1.9.2019 nach dem Beschluss vom 
25.6.2019, die Aufgaben und die Zusammensetzung der Kon­
zernleitung neu auszugestalten, wurden zwei Sitzungen in 
den Monaten Februar und Mai, durchgeführt. Weitere drei Sit­
zungen haben in der Berichtsperiode in den Monaten Okto­
ber, November und Dezember nach dem neuen Reglement 
Konzernleitung, welches per 1.9.2019 in Kraft getreten ist, 
stattgefunden. Die Sitzungsdauer betrug im Durchschnitt drei 
Stunden.
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Die Konzernleitung hat in diesem Zusammenhang insbeson­
dere die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

● Erarbeiten der Strategien des Konzerns und der Kon­

zernfinanzgesellschaften sowie die Sicherstellung und 

Überwachung ihrer Umsetzung;

● Erarbeiten der Grundwerte und der ethischen Leitmotive 

der Geschäftstätigkeit des Konzerns;

● Entwicklung einer geeigneten Unternehmensorganisati­

on sowie die Sicherstellung und Überwachung ihrer Um­

setzung und Aufrechterhaltung sowie die Förderung der 

konzernweiten Zusammenarbeit;

● Ausarbeitung von Vorschlägen zur Gründung, zum Er­

werb und zur Veräusserung von Tochtergesellschaften 

und Beteiligungen, zum Beitritt zu Organisationen von 

Kantonalbanken, Organisationen anderer Banken und 

Standesorganisationen sowie zum Abschluss strategi­

scher Kooperationen und Partnerschaften;

● Vorbereitung von und die Antragstellung für Geschäfte, 

welche ihren Kompetenzbereich überschreiten, an den 

Bankrat oder seine Ausschüsse sowie in dringenden Fäl­

len an das Bankratspräsidium;

● Erlass von Konzernweisungen und anderen den Konzern 

betreffenden Dokumenten mit Weisungscharakter;

● Abstimmung und Koordination der Geschäftstätigkeit der 

Konzernfinanzgesellschaften sowie der Nutzung von Sy­

nergiepotenzial, insbesondere bezüglich:

○ Organisation des Geschäftsbetriebs und der Füh­

rungsstruktur;

○ Vereinheitlichung des Reglements- und des Wei­

sungswesens im Konzern und in den Konzernfinanz­

gesellschaften;

○ Ertrags- und Risikosteuerung sowie der Risikokon­

trolle (IKS);

○ Rechnungslegung, der Kapital-, Liquiditäts- und Fi­

nanzplanung;

○ Unterhalts eines geeigneten Risikoberichterstat­

tungs- und Managementinformationssystems (MIS);

○ Projekten;

○ Marktauftritts, Markbearbeitung und der zu bearbei­

tenden Kundensegmente;

○ Produkte- und Dienstleistungspalette sowie deren 

Vertrieb;

○ gemeinsamer Beauftragung von Konzernfinanzge­

sellschaften oder Dritten zum Zwecke der konzern­

weiten Erbringung wesentlicher Dienste (Sourcing),

● Behandlung von Fragen zu den Konzernabschlüssen so­

wie der Konzernrechnungslegung und weitere konzern­

bezogene regulatorische und rechtliche Fragen, soweit 

sie nicht in den Aufgabenbereich des Konzernprüfungs­

ausschusses fallen; und

● auf Antrag der zuständigen Organe der Konzernfinanz­

gesellschaften, Genehmigung der in einer separaten 

Kompetenzordnung festgelegten Geschäfte der Kon­

zernfinanzgesellschaften.

Die Konzernleitung ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Mehrheit der Mitglieder persönlich anwesend ist oder aus­
nahmsweise via Telefon- oder Videokonferenz teilnimmt. Die 
Konzernleitung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der ab­
gegebenen Stimmen. Die Mitglieder sind zur Stimmabgabe 
verpflichtet. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzen­
de oder dessen Stellvertreter. Ausnahmsweise können Be­
schlüsse auf dem Zirkularweg gefasst werden. Ein Zirkularbe­
schluss kommt zustande, wenn mindestens vier Mitglieder 
zustimmen und kein Mitglied mündliche Beratung verlangt 
hat. Über die Beratungen und Beschlüsse der Konzernleitung 
wird ein Protokoll geführt. Auf Antrag der Konzernleitung er­
lässt der Bankrat ein Reglement, welches weitere Einzelhei­
ten bezüglich Arbeitsweise und Berichterstattung der Kon­
zernleitung regelt.

Die Konzernleitung wirkt darauf hin, dass die Umsetzung der 
Strategien und die operativen Tätigkeiten der Konzernfinanz­
gesellschaften sinnvoll koordiniert und vorhandene Synergie­
potenziale tatsächlich ausgeschöpft werden. Sie sorgt in die­
sem Sinne für eine Koordination und Abstimmung der Tätig­
keiten der Geschäftsleitungen der Konzernfinanzgesellschaf­
ten.

3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Ge­
schäftsleitung
Die Basler Kantonalbank unterhält ein den gesetzlichen, regu­
latorischen und internen Vorschriften genügendes, dokumen­
tiertes internes Kontrollsystem (IKS) im Stammhaus und im 
Konzern. Die Kontrollinstanzen des IKS umfassen die folgen­
den Bereiche:

● die ertragsorientierten Geschäftseinheiten, welche ihre 

Kontrollfunktionen im Rahmen des Tagesgeschäfts 

durch die Bewirtschaftung von Risiken und insbesondere 

durch deren direkte Überwachung, Steuerung und Be­

richterstattung wahrnehmen;

● die von den ertragsorientierten Geschäftseinheiten un­

abhängigen Kontrollinstanzen, namentlich die Risikokon­

trolle und die Compliance-Funktion; und

● die interne Revision (Inspektorat).
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Berichterstattung und Informationsinstrumente
Der CEO stellt sicher, dass der Bankrat und seine Ausschüsse 
im Rahmen ihrer Aufgaben und Kompetenzen über den Ge­
schäftsgang, die Erreichung der Unternehmensziele, die Risi­
kolage der Bank, die Angemessenheit und Wirksamkeit der in­
ternen Kontrolle, über besondere Probleme, Risiken, Ereignis­
se und Vorfälle stufen-, sach- und zeitgerecht informiert wer­
den. Sämtliche Sitzungsprotokolle der Geschäftsleitung wer­
den dem Bankrat und dem Leiter des Inspektorats zugestellt. 
Ausserhalb des Sitzungsrhythmus können die Mitglieder des 
Bankrats und der Ausschüsse im Rahmen ihrer Aufsichts- 
und Kontrollpflichten über den Präsidenten des Bankrats je­
derzeit von der Geschäftsleitung mündliche oder schriftliche 
Berichte und Auskünfte über sämtliche Fach- und Führungs­
belange der Bank verlangen.

An den Bankratssitzungen erfolgt jeweils eine Orientierung 
zum aktuellen Monatsabschluss und vierteljährlich wird ein 
umfassendes Finanz- und Risikoreporting behandelt. Dieses 
äussert sich quantitativ in Form von tabellarischen Darstellun­
gen und qualitativ im Rahmen aussagekräftiger Kommentare 
zur Bilanz, Erfolgsrechnung und Kennzahlen, zur Zusammen­
setzung und zur geografischen Aufteilung der verwalteten 
Vermögen (Assets under Management), des Net New Money 
sowie zu den bankenstatistischen Meldungen. Letztere be­
inhalten Informationen über den Eigenmittelausweis, die har­
te Kernkapitalquote, die Kernkapitalquote und die Gesamtka­
pitalquote, die Mindestreserven, die Liquidity Coverage Ratio 
(LCR), die Klumpenrisikovorschriften, produktspezifische Ent­
wicklungen auf der Aktiv- und Passivseite (namentlich Volu­
men und Deckungsart der Kundenausleihungen sowie Ent­
wicklung und Anzahl Produkte bei den Kundengeldern) sowie 
über die Wertberichtigungen und Rückstellungen. Vertiefte 
Informationen über das Risikomanagementsystem und die ak­
tuelle Risikoexposition der Bank (Kreditrisiko, Marktrisiko und 
operationelles Risiko) werden im Zuge des Quartalsrisikore­
portings der Abteilung Risikokontrolle rapportiert. Dabei er­
folgt regelmässig eine ausführliche Besprechung dieses Risi­
koberichts in der Geschäftsleitung und im Risikoausschuss. 
Der Bankrat selbst nimmt den Risikobericht im Rahmen sei­
ner Sitzungen zur Kenntnis. Einmal jährlich behandelt der Ri­
sikoausschuss die Berichterstattung der Organisationseinheit 
Risikokontrolle, welche namentlich die Markt-, Kredit- und 
operationellen Risiken beinhaltet. Ebenfalls jährlich berichtet 
die Organisationseinheit Legal und Compliance dem Prü­
fungsausschuss der jeweiligen Konzernfinanzgesellschaft 
über die Einschätzung des Compliance-Risikos und deren von 
der Geschäftsleitung genehmigten Tätigkeitsplan der Compli­
ance-Funktion. Der Bericht wird dem Inspektorat und der ex­
ternen Prüfgesellschaft zur Verfügung gestellt. Zudem wer­
den dem Bereich Finanzen und Risiko der jeweiligen Konzern­
finanzgesellschaft auf vierteljährlicher Basis weitere Informa­
tionen betreffend die Einschätzung der Compliance-Risiken 
zur Verfügung gestellt und diese Informationen werden im je­
weiligen Prüfungsausschuss besprochen. Der Prüfungsaus­
schuss und der Risikoausschuss rapportierten dem Bankrat 
an den Bankratssitzungen bei besonderen Vorkommnissen 
über ihre Sitzungen und die Erkenntnisse aus diesen.

Unterstützung durch Ausschüsse
Die Basler Kantonalbank verfügt zudem über zwei von der Ge­
schäftsleitung unabhängige Ausschüsse (Prüfungsausschuss 
und Risikoausschuss), welche den Bankrat in der Wahrneh­
mung seiner Aufsichts- und Kontrollpflichten unterstützen, di­
rekt dem Bankrat Bericht erstatten und ein unbeschränktes 
Prüfungs- und Informationsrecht innerhalb der Bank besitzen. 
Die Informations- und Kontrollinstrumente des Prüfungsaus­
schusses und des Risikoausschusses sind vorstehend unter 

 im Detail dargelegt.Ziffer 3.5
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Interne Revision (Inspektorat)
Das Inspektorat erfüllt als unabhängige interne Stelle die 
Funktion der internen Revision der Basler Kantonalbank und 
aller anderen Konzernfinanzgesellschaften. Es nimmt zu­
gleich die Funktion der internen Revision des Konzerns wahr. 
Mit Zustimmung des Bankrats kann das Inspektorat auch mit 
der internen Revision anderer dem Konzern nahestehenden 
Gesellschaften und Stiftungen betraut werden. Das Inspekto­
rat überprüft bei der betreffenden Gesellschaft oder Stiftung 
und im Konzern die Vorkehrungen zur Befolgung der gesetzli­
chen, regulatorischen und internen Vorschriften sowie die 
marktüblichen Standards und Standesregeln. Das Inspektorat 
liefert Entscheidungsgrundlagen für die Beurteilung, ob jede 
geprüfte Gesellschaft und der Konzern als Ganzes über ein ih­
rem bzw. seinem Risikoprofil angemessenes und wirksames 
internes Kontrollsystem (IKS) verfügen.

Das Inspektorat besteht aus dem Leiter, dem Stellvertreter 
und den Revisoren sowie den Revisorinnen. Der Leiter des In­
spektorats wird auf Antrag des Prüfungsausschusses vom 
Bankrat ernannt. Der Personalbestand des Inspektorats wird 
auf Antrag des Leiters vom Bankrat festgelegt. Das Inspekto­
rat ist direkt dem Bankrat verantwortlich. Bei der Prüfung an­
derer Gesellschaften ist es hierfür dem jeweiligen Oberlei­
tungsorgan verantwortlich. Das Inspektorat ist von den Ge­
schäftsleitungen aller Konzernfinanzgesellschaften unabhän­
gig. Die Mitarbeiter des Inspektorats wirken an der Durchfüh­
rung der Bankgeschäfte nicht mit und zeichnen nicht für Kon­
zernfinanzgesellschaften.

Das Inspektorat übt seine Tätigkeit nach anerkannten revisi­
onstechnischen Grundsätzen aus. Der Auftrag des Inspekto­
rats besteht sowohl in der Prüfung der Ordnungsmässigkeit 
der Rechnungslegung, des internen Kontrollsystems (IKS) 
und des Risikomanagements (Assurance) als auch in der Be­
ratung der Oberleitungsorgane, Geschäftsleitungen und Kon­
zerngremien in fachspezifischen Fragen (Consulting).

Im Bereich Assurance für das Stammhaus und die betreffen­
de Konzernfinanzgesellschaft hat das Inspektorat insbeson­
dere folgende Aufgaben und Befugnisse:

● Sicherstellung der Überwachung auf Stufe Konzernfi­

nanzgesellschaft;

● stichprobeweise Prüfung der Werthaltigkeit und Vollstän­

digkeit der Bilanzaktiven sowie der Angemessenheit und 

Vollständigkeit der Bilanzpassiven (Bewertungsprüfung);

● umfassende Risikobeurteilung unter Berücksichtigung 

aller relevanten externen Entwicklungen und internen 

Faktoren sowie Festlegung der Prüfziele und der Prüfpla­

nung für die nächste Prüfperiode;

● Beurteilung und Überwachung der Angemessenheit und 

des Funktionierens des internen Kontrollsystems (IKS) 

und des Risikomanagements;

● Prüfung der Vorkehrungen zur Befolgung von gesetzli­

chen, regulatorischen und internen Vorschriften sowie 

marktüblichen Standards und Standesregeln, ein­

schliesslich der Sorgfaltspflichten im Bereich der Geld­

wäschereibekämpfung, und entsprechende Bericht­

erstattung; und

● Prüfung der Übereinstimmung der Geschäftstätigkeit mit 

der Strategie und den Vorgaben einschliesslich der defi­

nierten Risikotoleranz.

Im Bereich Assurance für den Konzern hat das Inspektorat 
insbesondere folgende Aufgaben und Befugnisse:

● Sicherstellung der konsolidierten Überwachung;

● Prüfung der Werthaltigkeit und Vollständigkeit der Bilanz­

aktiven sowie der Angemessenheit und Vollständigkeit 

der Bilanzpassiven (Bewertungsprüfung);

● umfassende Risikobeurteilung unter Berücksichtigung 

aller relevanten externen Entwicklungen und internen 

Faktoren sowie Festlegung der Prüfziele und Prüfpla­

nung für die nächste Prüfperiode;

● Beurteilung und Überwachung der Angemessenheit und 

des Funktionierens des internen Kontrollsystems (IKS) 

und des Risikomanagements;

● Prüfung der Vorkehrungen zur Befolgung von gesetzli­

chen, regulatorischen und internen Vorschriften sowie 

marktüblichen Standards und Standesregeln, ein­

schliesslich der Sorgfaltspflichten im Bereich der Geld­

wäschereibekämpfung, und entsprechende Bericht­

erstattung;

● Prüfung der Übereinstimmung der Geschäftstätigkeit mit 

der Strategie und den Vorgaben einschliesslich der defi­

nierten Risikotoleranz; und

● Wahrnehmung der Funktion der unabhängigen Melde­

stelle des Konzerns.

Im Bereich Consulting unterstützt das Inspektorat die Oberlei­
tungsorgane und Geschäftsleitungen sowie die Konzernlei­
tung insbesondere bei den folgenden Aufgaben:

● Beurteilung und Verbesserung der Zweckmässigkeit der 

Rechnungslegung und des Reportings;

● Beurteilung und Steigerung der Angemessenheit und 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems (IKS) und des 

Risikomanagements; und

● Beurteilung und Steigerung der Effizienz und Effektivität 

der Unternehmensführung.
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Zudem kann das Inspektorat mit Zustimmung des Bankrats­
präsidenten von den Geschäftsleitungen der Konzernfinanz­
gesellschaften für Sonderaufgaben, wie etwa Spezialprüfun­
gen, Begutachtungen und Beratungen, eingesetzt werden.

Das Inspektorat verfügt über ein uneingeschränktes Aus­
kunfts-, Zugangs- und Einsichtsrecht bei allen Konzernfinanz­
gesellschaften. Bei grundsätzlichen Änderungen der Aufbau- 
und Ablauforganisation einer Konzernfinanzgesellschaft, wel­
che das Rechnungswesen oder andere mit der Revision zu­
sammenhängende Fragen betreffen, ist das Inspektorat vor 
einer entsprechenden Entscheidung zu konsultieren. Das In­
spektorat ist zudem über die laufende Geschäftstätigkeit und 
über Planungen jeglicher Art bei den Konzernfinanzgesell­
schaften zu informieren.

Das Inspektorat koordiniert seine Prüfungen mit der externen 
Prüfgesellschaft nach Massgabe des Aufsichtsrechts. Dop­
pelspurigkeiten sind dabei nach Möglichkeit zu vermeiden. 
Die Aufgabenteilung zwischen der Prüfgesellschaft und dem 
Inspektorat findet ihren Niederschlag in der kurz- und mittel­
fristigen Revisionsplanung. Diese erfolgt in Zusammenarbeit 
mit der Prüfgesellschaft. Die gegenseitige Einsichtnahme in 
Berichte der Prüfgesellschaft und des Inspektorats ist zu ge­
währleisten. Der Leiter des Inspektorats nimmt an den 
Schlussbesprechungen der Prüfgesellschaft teil.

Das Inspektorat berichtet dem Prüfungsausschuss der betref­
fenden Konzernfinanzgesellschaft und nimmt von ihm Aufträ­
ge entgegen. Auf Konzernebene ist der Konzern-Prüfungs­
ausschuss zuständig. Das Inspektorat erstattet zeitgerecht 
über alle wichtigen Feststellungen einer Prüfung schriftlichen 
Bericht zuhanden:

● des Präsidenten des zuständigen Oberleitungsorgans;

● des zuständigen Prüfungsausschusses bzw. in Konzern­

belangen des Konzern-Prüfungsausschusses;

● des Vorsitzenden der zuständigen Geschäftsleitung,

● bzw. in Konzernbelangen der Konzernleitung; und

● etwaigen weiteren im Einzelfall zu bestimmenden Stel­

len.

Das Inspektorat erstellt jährlich einen Tätigkeitsbericht über 
die wesentlichen Prüfergebnisse und wichtigen Tätigkeiten in 
der Prüfperiode zuhanden des Prüfungsausschusses und des 
Oberleitungsorgans jeder Konzernfinanzgesellschaft sowie 
des Konzern-Prüfungsausschusses. Der Tätigkeitsbericht ist 
auch der zuständigen Geschäftsleitung bzw. der Konzernlei­
tung und der Prüfgesellschaft zuzustellen. Der Leiter des In­
spektorats orientiert anlässlich der periodischen Besprechun­
gen den Vorsitz des Prüfungsausschusses der betreffenden 
Konzernfinanzgesellschaft über die Tätigkeit des Inspektorats 
und seine Feststellungen. Er orientierte bis zur Auflösung des 
Konzern- und Strategieausschusses an jeder Sitzung über 
wichtige Feststellungen und Aktivitäten des Inspektorats im 
Konzern. Der Leiter des Inspektorats orientiert in dringenden 
Fällen umgehend das Oberleitungsorgan der betreffenden 
Konzernfinanzgesellschaft, bzw. in Konzernbelangen den 
Bankrat.

Compliance-Funktion
Die Basler Kantonalbank hat ein separates Reglement für die 
Compliance-Funktion, welches die Grundsätze zur Ausübung 
der Compliance-Funktion im Konzern festlegt sowie die Ein­
zelheiten bezüglich Zusammensetzung, Anforderungen, Ar­
beitsweise, Aufgaben und Berichterstattung der Compliance-
Funktion in den beiden Konzernbanken und im Konzern re­
gelt. Dieses Reglement greift die Aufgaben der Compliance-
Funktion gemäss FINMA-Rundschreiben 2017/1 «Corporate 
Governance – Banken» und des Geschäfts- und Organisati­
onsreglements der Konzernfinanzgesellschaften auf und er­
gänzt diese mit spezifischen, die Konzernfinanzgesellschaften 
und vor allem den Konzern betreffenden Aufgaben. Die De­
tailorganisation wird nicht abgebildet, doch werden die Ver­
ankerung (Zentralisierung) der fünf FINMA-Schwerpunkthe­
mengebiete (Geldwäscherei, Marktverhalten, Crossborder, 
Suitability sowie Tax) sowie die von Konzernfinanzgesell­
schaften an die Basler Kantonalbank ausgelagerten operati­
ven Compliance-Aufgaben (v.a. Kontrollen Handels-Complian­
ce und Überwachung regulatorisches Umfeld) dargestellt. Zu­
dem werden auch die Reportinglinien und der Rhythmus der 
Berichterstattung verankert und auch die Auskunfts-, Ein­
sichts- und Eskalationsrechte geregelt.

Grundsätzlich sind alle Mitarbeitenden und Organmitglieder 
des Konzerns verpflichtet, bei allen Geschäftstätigkeiten die 
jeweiligen gesetzlichen, regulatorischen und internen Vor­
schriften sowie marktüblichen Standards und Standesregeln 
zu kennen und zu befolgen (Compliance). Die operative Ver­
antwortung für die Compliance obliegt den einzelnen Ge­
schäftsbereichen, und diese sind verpflichtet, bei komplexen 
und unüblichen Geschäften sowie bei wesentlicheren Vorha­
ben die Compliance-Funktion zu konsultieren und angemes­
sen beizuziehen. Die Geschäftsleitungen der Konzernfinanz­
gesellschaften sind dafür besorgt, dass die von den Ge­
schäftsbereichen in ihre Arbeitsabläufe integrierten Kontroll­
aktivitäten angemessen und wirksam sind. Compliance-Ver­
stösse sind mit angemessenen Sanktionen zu ahnden.
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Die Compliance-Funktion ist eine unabhängige Stelle inner­
halb des internen Kontrollsystems (IKS) der betreffenden Kon­
zernfinanzgesellschaft und im Konzern. Der für die Complian­
ce zuständige Geschäftsbereich der Basler Kantonalbank (Le­
gal und Compliance) nimmt die Compliance-Funktion für die 
Basler Kantonalbank und den Konzern wahr. Diese Organisa­
tionseinheit ist auch die Geldwäschereifachstelle. Die Compli­
ance-Funktion verfügt im Rahmen ihrer Aufgaben über ein 
uneingeschränktes Auskunfts-, Zugangs- und Einsichtsrecht 
bei sämtlichen Geschäftsbereichen der betreffenden Kon­
zernfinanzgesellschaft. Der Compliance-Funktion ist jederzeit 
direkter Zugang zur Geschäftsleitung und zum Oberleitungs­
organ der betreffenden Konzernfinanzgesellschaft zu gewäh­
ren. 

Die Compliance-Funktion ist befugt, Entscheide der operati­
ven Ebene der jeweiligen Konzernfinanzgesellschaften oder 
deren Untätigkeit hinsichtlich möglicher Compliance-Risiken 
oder -Verletzungen an den Vorsitz des jeweiligen Prüfungs­
ausschusses zu eskalieren, sofern sich aus Sicht der Compli­
ance-Funktion aus dem fraglichen Entscheid bzw. der Untä­
tigkeit für die jeweilige Konzernfinanzgesellschaft ein erhebli­
ches Rechts,- Verlust- oder Reputationsrisiko ergibt. Der 
Bank- bzw. Verwaltungsratspräsident wird über die Eskalation 
informiert. Ungeachtet dessen hat die Compliance-Funktion 
mit Bezug auf die Einhaltung der Compliance in der jeweili­
gen Konzernfinanzgesellschaft für den direkten Austausch je­
derzeit Zugang zum Vorsitz des jeweiligen Prüfungsaus­
schusses wie auch zum Bank- bzw. Verwaltungsratspräsiden­
ten.

Im Stammhaus hat die Compliance-Funktion insbesondere 
die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

● Unterstützung und Beratung der Geschäftsleitung sowie 

der Mitarbeitenden bei der Überwachung und Durchset­

zung der Compliance sowie bei der Beurteilung von 

Compliance-Risiken in ihrem Zuständigkeitsbereich;

● Unterstützung der Geschäftsleitung bei der Ausbildung 

und Information der Mitarbeitenden bezüglich Complian­

ce in ihrem Zuständigkeitsbereich;

● Erstellung und regelmässige Aktualisierung eines Inven­

tars der wesentlichen Compliance-Risiken sowie Zuwei­

sung der darauf bezogenen Compliance-Aufgaben;

● Festlegung der Methodik zur Einschätzung des Compli­

ance-Risikos in einem entsprechenden Fachkonzept;

● Überwachung und Beurteilung des rechtlichen und regu­

latorischen Umfelds;

● jährliche Berichterstattung an die Geschäftsleitung über 

die Einschätzung des Compliance-Risikos und die Ausar­

beitung eines risikoorientierten Tätigkeitsplans, der 

durch die Geschäftsleitung zu genehmigen ist. Der Be­

richt ist dem Inspektorat zur Verfügung zu stellen;

● jährliche Berichterstattung an den Prüfungsausschuss 

über die Einschätzung des Compliance-Risikos, die Tä­

tigkeit der Compliance-Funktion sowie deren von der Ge­

schäftsleitung genehmigten Tätigkeitsplan. Der Bericht 

ist dem Inspektorat und der Prüfgesellschaft zur Verfü­

gung zu stellen;

● quartalsweise Zurverfügungstellung von Informationen 

betreffend die Einschätzung der Compliance-Risiken für 

die Risikoberichterstattung des Bereichs Finanzen und 

Risiko und deren Besprechung im Prüfungsausschuss;

● zeitgerechte Berichterstattung an die Geschäftsleitung 

und den Prüfungsausschuss über wesentliche Verände­

rungen in der Einschätzung des Compliance-Risikos;

● zeitgerechte Berichterstattung an die Geschäftsleitung 

und den Vorsitz des Prüfungsausschusses über schwer­

wiegende Verletzungen der Compliance und Unterstüt­

zung der Geschäftsleitung bei der Wahl der zu treffen­

den Anordnungen oder Massnahmen. Das Inspektorat 

und der Bankratspräsident sind entsprechend zu infor­

mieren; und

● Sicherstellung von angemessenen Kontrollen in der Se­

cond Line of Defence für die Einhaltung der Compliance.

Im Konzern hat die Compliance-Funktion insbesondere die 
folgenden Aufgaben und Befugnisse:

● Unterstützung und Beratung der Konzerngremien bei der 

Überwachung und Durchsetzung der Compliance sowie 

bei der Beurteilung von Compliance-Risiken auf Ebene 

Konzern;

● jährliche Einschätzung des Compliance-Risikos der Ge­

schäftstätigkeit des Konzerns und Ausarbeitung entspre­

chender Empfehlungen zuhanden der Konzernleitung;

● zeitgerechte Berichterstattung an die Konzernleitung 

und den Konzern-Prüfungsausschuss über wesentliche 

Veränderungen in der Einschätzung des Compliance-Ri­

sikos des Konzerns. Das Inspektorat ist entsprechend zu 

informieren;

● jährliche Berichterstattung an den Konzern-Prüfungsaus­

schuss des Stammhauses über die Einschätzung des 

Compliance-Risikos im Konzern und die Tätigkeit der 

Compliance-Funktion. Der Bericht ist dem Inspektorat 

und der Prüfgesellschaft zur Verfügung zu stellen;

● Sicherstellung der Koordination der Compliance-Funktio­

nen im Konzern hinsichtlich der Einhaltung einheitlicher 

Grundsätze bei Gewährleistung der Compliance in den 

Konzernfinanzgesellschaften; und
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● Sicherstellung der Einschätzung der Compliance-Risi­

ken, der Erstellung eines risikobasierten Tätigkeitsplanes 

sowie der Reportinglinien nach einheitlichen Grundsät­

zen in den Konzernfinanzgesellschaften.

Mit Beschluss des Bankrates vom 25.6.2019 wurde entschie­
den, dass der Bereich Legal und Compliance der Basler Kan­
tonalbank integral für die Compliance-Funktion des Konzerns 
zuständig ist und die Compliance-Funktion der Bank Cler per 
1.1.2020 gesamthaft an das Stammhaus Basler Kantonalbank 
ausgelagert wird. Gemäss FINMA-Rundschreiben 2018/3 
«Outsourcing» verfügen Banken der Aufsichtskategorien 1–3 
über eine eigenständige Compliance-Funktion als unabhängi­
ge Kontrollinstanz. Aufgrund der dargelegten Residualstruktu­
ren zur Überwachung und Kontrolle des Outsourcings sowie 
zur Wahrnehmung der leitenden Compliance-Aufgaben einer­
seits und der berechtigten Anliegen im Rahmen einer – gera­
de auch im Compliance-Bereich – einheitlichen Konzernfüh­
rung anderseits hat die FINMA der Auslagerung im beantrag­
ten Umfang zugestimmt.
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Geschäftsleitung und Konzernleitung

Der Geschäftsleitung obliegt die Geschäftsführung der Basler 
Kantonalbank nach Massgabe der relevanten Bundesgesetz­
gebung für Banken, des Gesetzes über die Basler Kantonal­
bank und aller Reglemente. Die Zuständigkeit der Geschäfts­
leitung umfasst im Rahmen der durch Gesetz und Reglemen­
te definierten Aufgaben all diejenigen Geschäftsführungsent­
scheide, die nicht anderen Organen vorbehalten sind. Auf An­
trag der Geschäftsleitung erlässt der Bankrat ein Reglement 
betreffend Geschäftsführung, welches die Zusammenset­
zung, Anforderungen, Arbeitsweise, Aufgaben, Beschlussfas­
sung und Berichterstattung der Geschäftsleitung und des 
CEO des Stammhauses sowie weitere Einzelheiten zu den 
Geschäftsbereichen regelt. Beschlüsse werden nach dem 
Mehrheitsprinzip gefällt. Die Mitglieder sind zur Stimmabga­
be verpflichtet. Bei Stimmengleichheit entscheidet der CEO 
oder sein Stellvertreter.

Die Konzernleitung ist für die geschäftspolitische und finanz­
wirtschaftliche Steuerung des Konzerns sowie die Steuerung 
der konzernweit relevanten Schlüsselressourcen zuständig. 
Im Weiteren ist die Konzernleitung für eine angemessene 
Ausgestaltung der aus Konzernsicht wesentlichen, auf konso­
lidierter Basis zu gewährleistenden Funktionalitäten zustän­
dig, insbesondere für ein wirksames internes Kontrollsystem 
auf Konzernstufe sowie, soweit es den Gesamtkonzern be­
trifft, die Einhaltung gesetzlicher und regulatorischer Anforde­
rungen (Compliance). Zudem genehmigt die Konzernleitung 
auf Antrag der zuständigen Organe der Konzernfinanzgesell­
schaften die in einer separaten Kompetenzordnung festgeleg­
ten Geschäfte der Konzernfinanzgesellschaften.

Im Übrigen wird auf die vorstehenden Ausführungen zur 
Kompetenzregelung und die Informations- und Aufsichtsin­
strumente gegenüber der Geschäftsleitung und der Konzern­
leitung verwiesen (vgl. Ziffer 3.6 betr. Kompetenzregelung).

Im Berichtsjahr gab es verschiedene Änderungen in der Ge­
schäftsleitung der Basler Kantonalbank:

●

 Per gleichem Datum hat Prof. Dr. Si­

mone Westerfeld ihre interimistisch wahrgenommenen 

Führungsaufgaben abgegeben und anschliessend die 

Bank auf ihren eigenen Wunsch hin verlassen. Gleichzei­

tig wurde Christoph Auchli als Konzern-CFO per 1.3.2019 

bestätigt.

Der Bankrat hat am 26.2.2019 Dr. Basil Heeb zum neuen 

CEO und Vorsitzenden der Konzernleitung der Basler 

Kantonalbank gewählt. Er übernahm seine neuen Funk­

tionen per 1.4.2019.

Im Zuge des Konzernumbaus gab es weitere Veränderungen 
auf der Führungsebene. Mariateresa Vacalli, die bis zum 
31.8.2019 dem Bereich Digitale Marktleistungen vorstand, 
wechselte per 1.9.2019 zur Bank Cler als Vorsitzende der Ge­
schäftsleitung, nachdem die bisherige Geschäftsleitung der 
Bank Cler auf eigenen Wunsch die Bank verliess. Damit traten 
Sandra Lienhart und Peter Schnellmann per 1.9.2019 auch 
aus der Konzernleitung der Basler Kantonalbank aus. An die­
ser Stelle wird auch auf die Medienmitteilung vom 13.8.2019 
verwiesen ( ). Nachfolgend werden die 
per 31.12.2019 amtierenden Mitglieder der Geschäfts- und 
Konzernleitung aufgeführt. Bezüglich der erforderlichen An­
gaben zu den früheren Mitgliedern der Geschäfts- und Kon­
zernleitung, welche während des Berichtsjahres ausgeschie­
den sind, wird auf den letztjährigen Bericht zur Corporate Go­
vernance verwiesen  ).

www.bkb.ch/medien

(LINK
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4.1 Mitglieder der Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung besteht aus dem CEO und bis zum 
1.9.2019 aus sechs weiteren, dem CEO unterstellten Mitglie­
dern. Ab dem 1.9.2019 mit der Auflösung des Bereiches Digi­
tale Marktleistungen besteht die Geschäftsleitung aus dem 
CEO und fünf weiteren Mitgliedern. Diese leiten jeweils einen 
Geschäftsbereich. Die Mitglieder der Geschäftsleitung sind 
mit Angabe von Nationalität, Ausbildung und beruflichem Hin­
tergrund und allfälliger früherer Tätigkeit für die Basler Kanto­
nalbank oder eine Konzerngesellschaft nachstehend aufge­
führt. 

Dr. Basil Heeb
CEO, Mitglied und Leiter Präsidialbereich seit 1.4.2019

Dr. sc. techn. ETH

Schweizer Bürger, geb. 14.9.1964

Berufliche Laufbahn:
Seit September 2019, Vorsitzender der Konzernleitung, Basler 
Kantonalbank, Basel
Seit April 2019, CEO, Leiter Präsidialbereich, Basler Kantonal­
bank, Basel 
2017–2019, Mitglied des Verwaltungsrats, swissQuant Group 
AG, Zürich 
2018, Chief Operating Officer, Mitglied der Geschäftsleitung, 
swissQuant Group AG, Zürich 
2012–2017, Chief Financial Officer, Mitglied der Geschäftslei­
tung, Notenstein La Roche Privatbank, St. Gallen 
2009–2012, Leiter Niederlassung Basel, Mitglied der Ge­
schäftsleitung, Wegelin & Co. Privatbanquiers, Basel 
2008–2009, Chief Executive Officer, Société Privée du Rhône, 
Genf 
2005–2008, Partner McKinsey & Co., Zürich 
2000–2004, Associate Partner and Partner, McKinsey & Co., 
Athen 
1994–1999, Associate and Engagement Manager, McKinsey 
& Co., Zürich und New York 

Mandate:
Seit November 2019, Stiftungsrat der Stiftung Finanzplatz Ba­
sel, Basel
Seit Juni 2019, Verwaltungsratspräsident Bank Cler AG, Basel 
Seit April 2019, Mitglied des Verwaltungsrats des Verbands 
Schweizerischer Kantonalbanken, Basel 
Seit April 2019, Präsident des Stiftungsrats der Stiftung Basler 
Kantonalbank zur Förderung von Forschung und Unterricht 
der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Basel, Basel
Seit April 2019, Präsident des Stiftungsrats der Pro sanandis 
oculis, Stiftung der Basler Kantonalbank zugunsten des Au­
genspitals Basel, Basel
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Luca Pertoldi
Stv. CEO, Mitglied und Leiter Bereich Vertrieb kommerzielle 
Kunden

Lic. rer. pol; Executive MBA HSG; eidg. dipl. Finanzanalytiker 
und Vermögensverwalter (AZEK) 

Schweizer Bürger, geb. 4.6.1971

Berufliche Laufbahn:
Seit 2018, Mitglied der Konzernleitung, Basler Kantonalbank, 
Basel 
Seit Oktober 2018, Stv. CEO, Basler Kantonalbank, Basel 
Seit 2016, Leiter Bereich Vertrieb kommerzielle Kunden, Bas­
ler Kantonalbank, Basel 
Bis 2016, Leiter Bereich Handel und Institutionelle, Basler 
Kantonalbank, Basel 
Bis 2013, Leiter Abteilung Institutionelle, Basler Kantonalbank, 
Basel 
Bis 2011, Mitglied der Direktion, Senior Relationship Manager, 
Banque CIC (Suisse), Basel 
Bis 2005, Portfoliomanager, Basellandschaftliche Kantonal­
bank 
Bis 2001, Leiter Abteilung Investment Management and Rese­
arch, Bank CIAL (Schweiz) 
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Christoph Auchli
Mitglied, Leiter Bereich Finanzen und Risiko seit 22.10.2018 

Eidg. dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling, Be­
triebswirtschafter HF

Schweizer Bürger, 2.1.1971

Berufliche Laufbahn:
Seit Oktober 2018, Mitglied der Konzernleitung, Basler Kanto­
nalbank, Basel
Seit Oktober 2018, Leiter Bereich Finanzen und Risiko, Basler 
Kantonalbank, Basel 
2017–2018, Leiter Gesamtbanksteuerung, Stv. CFO, Basler 
Kantonalbank, Basel 
2016: Ernennung zum Stellvertreter des CFO, Basler Kanto­
nalbank, Basel 
2015: Leiter Competence Center Finanzen/CFO (a.i.), Basler 
Kantonalbank, Basel 
2008–2017, Leiter Rechnungswesen, Konzern und Stamm­
haus, Basler Kantonalbank, Basel 
2006–2008, Fachspezialist Rechnungswesen/Controlling, 
Basler Kantonalbank, Basel 
2005–2006, Leiter Ressort Finanzbuchhaltung & Steuern, WIR 
Bank, Basel 
2002–2005, Fachspezialist Rechnungswesen/Controlling, 
WIR Bank, Basel 
1990–2002, Fachexperte Eidg. Zollverwaltung, Eidgenössi­
sches Finanzdepartement EFD, Genf

Mandate:
Seit August 2019, Vizepräsident des Verwaltungsrates der 
Risk Solution Network AG, Zürich
Seit Juni 2019, Stiftungsrat der Pensionskasse der Basler Kan­
tonalbank, Basel
Seit Juni 2019, Vizepräsident des Verwaltungsrates der Bank 
Cler AG, Basel
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Dr. Michael Eisenrauch
Mitglied, Leiter Bereich Service Center seit 20.6.2016

Promovierter Wirtschaftswissenschaftler; MBA General Ma­
nagement an der Donau-Universität Krems

Österreichischer Staatsbürger, geb. 26.5.1976

Berufliche Laufbahn:
Seit September 2019, Mitglied der Konzernleitung, Basler 
Kantonalbank, Basel 
Seit Juni 2016, Leiter Bereich Service Center, Basler Kantonal­
bank, Basel 
2013–2016, Leiter Strategisches Projekt- und Prozessma­
nagement, Basler Kantonalbank, Basel 
2010–2013, Leiter Credit Management, Basler Kantonalbank, 
Basel 
2009–2010, Teilprojektleiter Finanzieren Avaloq-Einführung, 
Basler Kantonalbank, Basel 
2007–2009, Senior Consultant für Banken in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz, Cirquent NTT Group Compa­
ny, Wien 
2000–2007, Prokurist und Leiter Internet und E-Business, 
Sparkasse Oberösterreich, Linz 
1996–2000, Electronik-Banking-Berater, Eurobeauftragter und 
Produktmanager für elektronischen Zahlungsverkehr sowie 
Internetbanking, Sparkasse Oberösterreich, Linz 
1991–1996, Kundenberater im Retailbereich und für KMUs, 
Sparkasse Oberösterreich, Wels 

Mandate:
Seit Oktober 2018, Mitglied des Verwaltungsrates, Keen Inno­
vation AG, Basel 
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Regula Berger
Mitglied, Leiterin Bereich Legal und Compliance seit 
1.10.2018

MLaw, LL.M., Master of Advanced Studies in Banking, Univer­
sität Bern 

Schweizer Bürgerin, geb. 28.8.1982

Berufliche Laufbahn:
Seit September 2019, Mitglied der Konzernleitung, Basler 
Kantonalbank, Basel 
Seit Oktober 2018, Leiterin Legal und Compliance, Basler 
Kantonalbank, Basel 
2007–2018, Teamleiterin rechtliche Beratung Handel, Zürcher 
Kantonalbank, Zürich (ab 2014 Mitglied der Direktion) 
2006–2007, Assistentin bei der Schweizerischen Übernahme­
kommission, Zürich 
2004–2007, Assistentin am Rechtshistorischen Institut der 
Universität Bern, Bern 

Mandate:
Seit Juni 2019, Mitglied des Verwaltungsrates, Bank Cler AG, 
Basel 
Seit Oktober 2018, Mitglied des Stiftungsrates, Freizügigkeits­
stiftung der Basler Kantonalbank 
Seit Oktober 2018, Mitglied des Stiftungsrates, Vorsorgestif­
tung Sparen 3 der Basler Kantonalbank 
Seit 2014, Mitglied des Schiedsgerichts der International Ca­
pital Markets Association ICMA 
Seit 2011, Dozentin für div. Rechtsgebiete an Universitäten 
und Fachhochschulen 
Seit 2009, Friedensrichterin Kanton Zürich 
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Andreas Ruesch
Mitglied, Leiter Bereich Vertrieb Privatkunden seit 1.4.2018

Eidg. dipl. Bankfachexperte

Schweizer Bürger, geb. 13.3.1967

Berufliche Laufbahn:
Seit September 2019, Mitglied der Konzernleitung 
Seit April 2018, Leiter Vertrieb Privatkunden, Basler Kantonal­
bank, Basel 
2011–2018, Leiter Affluent Region Basel, UBS AG, Basel 
2009–2011, Leiter Privatkunden Rayon Basel Regio, UBS AG, 
Basel 
2006–2009, Leiter Marktgebiet Basel Regio, UBS AG, Basel 
1997–2006, Leiter Filiale Neubad und Ahornhof, Schweizeri­
scher Bankverein, Basel 
1996–1997, Leiter Filiale St. Johann, Schweizerischer Bank­
verein, Basel 

Mandate:
Seit April 2018, Mitglied des Stiftungsrates, Christoph Merian 
Kantonalbanken Stiftung, Basel 
Seit 2018, Mitglied des Verwaltungsrates, Pick-e-Bike AG, 
Oberwil 
Seit 2005, Präsident Altpfadfinderverein Rheinbund Basel, Ba­
sel 
Seit 2005, Mitglied des Stiftungsrates Stiftung Rheinbund­
haus Hochwald, Hochwald
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4.2 Mitglieder der Konzernleitung
Der Bankrat hat am 25.6.2019 beschlossen, die Konzernlei­
tung neu zu organisieren und mit der Geschäftsleitung der 
Basler Kantonalbank zu harmonisieren. Im gleichen Zuge 
wurden der Konzernleitung weitergehende Kompetenzen ver­
liehen. Seit 1.9.2019 ist die Konzernleitung der Geschäftslei­
tung der Basler Kantonalbank gleichgestellt. Mit der Ernen­
nung zum Mitglied der Geschäftsleitung durch den Bankrat 
erfolgt auch die Ernennung zum Mitglied der Konzernleitung. 
Die Vorsitzende der Geschäftsleitung der Bank Cler ist Beisit­
zende an den Sitzungen der Konzernleitung ohne Stimm­
recht.

Für weitere Informationen zu Nationalität, Ausbildung und be­
ruflichem Hintergrund der aktuellen Mitglieder der Konzern­
leitung wird auf die Ausführungen unter  für die Ge­
schäftsleitung verwiesen.

Ziffer 4.1

Bezüglich Informationen zu Nationalität, Ausbildung und be­
ruflichem Hintergrund derjenigen Mitglieder der Konzernlei­
tung, welche in der ersten Hälfte des Berichtsjahres bis zu 
dieser Änderung im Amt waren und im Laufe des Berichtsjah­
res ausgeschieden sind, verweisen wir grundsätzlich auf den 
letztjährigen Bericht zur Corporate Governance (www.bkb.ch/
investoren).

4.3 Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Angaben über die weiteren Tätigkeiten und Interessenbin­
dungen der Mitglieder von Geschäfts- und Konzernleitung 
sind unter  aufgeführt.Ziffer 4.1

Die maximale Anzahl der zulässigen Tätigkeiten in obersten 
Leitungs- und Verwaltungsorganen von Unternehmen und 
anderen Rechtseinheiten, die nicht durch die Gesellschaft 
kontrolliert werden, wird per Inkrafttreten der neuen Vorga­
ben in der Weisung «Nebenbeschäftigungen und öffentliche 
Ämter», für Mitglieder der Geschäftsleitung auf ein Mandat 
beschränkt.

Der Bankrat regelt das Bewilligungsverfahren und eine allfälli­
ge Ablieferungspflicht von Vergütungen für solche zusätzli­
chen Tätigkeiten von Mitgliedern der Geschäftsleitung. Bei 
Mandaten, welche im Interesse der Bank ausgeübt werden, 
werden die Vergütungen an die Bank abgeliefert.

4.4 Managementverträge
Abgesehen von der bisherigen Konzernvereinbarung 

, dem Rahmenvertrag und den konzerninternen Ser­
vice Level Agreements (SLA) mit der Bank Cler bezüglich der 
ausgelagerten Aufgaben gibt es keine Managementverträge 
mit Gesellschaften und Personen ausserhalb des Konzerns 
BKB. Die konzerninternen Dienstleistungen werden mehrheit­
lich von der Basler Kantonalbank erbracht.

(vgl. Zif­
fer 1.1)

4.5 Beirat Nachhaltigkeit
Die Basler Kantonalbank und die Bank Cler haben seit 2016 
einen Beirat Nachhaltigkeit eingesetzt, der aus einer ungera­
den Zahl (fünf oder sieben) von den Banken unabhängigen 
Mitgliedern besteht. Der Beirat Nachhaltigkeit ist kein Organ 
der Basler Kantonalbank oder der Bank Cler.

Der Beirat Nachhaltigkeit steht den Gremien der Basler Kan­
tonalbank und der Bank Cler bei ethischen, sozialen und öko­
logischen Fragestellungen beratend zur Seite. Der Beirat be­
gleitet diese Gremien bei der Festlegung der Nachhaltigkeits­
strategie und überprüft deren Umsetzungsprozess kritisch. 
Der Beirat kann Empfehlungen und Vorschläge zuhanden der 
Geschäftsleitungen oder des Bankrats und des Verwaltungs­
rates der Bank Cler unterbreiten. Die Berichterstattung erfolgt 
jährlich an den Bankrat der Basler Kantonalbank und den Ver­
waltungsrat der Bank Cler.

Der Beirat konstituiert und ergänzt sich selbst. Die Berufung 
von Mitgliedern und die Bestimmung des Vorsitzes sowie sei­
ner Stellvertretung erfolgen durch die Mehrheit der Stimmen 
der stimmberechtigten Mitglieder. Die Berufung und die Ab­
berufung von Mitgliedern und die Bestimmung des Vorsitzes 
bedürfen der Bestätigung durch die Konzernleitung und den 
Bankrat.

Die Berufung erfolgt für eine Amtszeit von vier Jahren. Eine 
Wiederberufung ist möglich. Per 31.12.2019 setzt sich der 
Beirat Nachhaltigkeit aus den folgenden unabhängigen Per­
sönlichkeiten zusammen:

● Kaspar Müller, lic. rer.pol., selbstständiger Ökonom

● Beat Jans, Nationalrat Basel-Stadt, Umweltnaturwissen­

schafter ETH

● Barbara E. Ludwig, Dr. iur./MAE UZH, Bereichsleiterin 

Sozialdepartement der Stadt Zürich

● Christian Etzensperger, Senior Manager Risk Forsight 

and Sustainability Swiss Re (ab 1.1.2020)

● Raphael Richterich, Ökonom, Regional Director Ricola

Ständige Beisitzende sind der Präsident des Bankrats sowie 
der CEO der Basler Kantonalbank und der Bank Cler. Es be­
steht kein Vertragsverhältnis mit den Mitgliedern des Beirats. 
Die Mitglieder des Beirats erhalten eine pauschale Entschädi­
gung (

. Im Berichtsjahr hat der Beirat 
zweimal getagt und die Sitzungen dauerten circa dreieinhalb 
Stunden.

siehe auch separate Ausführungen im Vergütungsbe­
richt in diesem Finanzbericht)
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Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

Diesbezüglich wird auf den separaten Bericht zur Vergütung 
des Bankrats und der Geschäftsleitung (  ver­
wiesen. Mit diesem umfassenden Vergütungsbericht werden 
insbesondere auch die Anforderungen an den Vergütungsbe­
richt in Übereinstimmung mit Art. 13 ff. VegüV (bisher Art. 
663b OR) umgesetzt (die Basler Kantonalbank ist diesen ge­

Vergütungsbericht)
setzlichen Bestimmungen der VegüV nicht unterstellt) und 
gleichzeitig wird mit diesem Vergütungsbericht auch die Of­
fenlegung betreffend Inhalt und Festsetzungsverfahren der 
Entschädigungen und der Beteiligungsprogramme gemäss 

 der SIX-Richtlinie betreffend Corporate Go­
vernance erfüllt.
Ziffer 5.1 resp. 5.2

Corporate Governance BKB Geschäftsbericht 2019



Rechte der Inhaber von Partizipationsscheinen
45

Rechte der Inhaber von Partizipationsscheinen

6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung
Der Besitz von Partizipationsscheinen der Basler Kantonal­
bank repräsentiert ein Miteigentum an der Basler Kantonal­
bank. Er ist verbunden mit einem entsprechenden Anteil am 
Eigenkapital der Basler Kantonalbank und einem vom Ge­
schäftsgang abhängigen Anspruch auf einen Anteil am Jah­
resgewinn in Form einer Dividende. Die Inhaber von Partizipa­
tionsscheinen verfügen über keine Mitwirkungsrechte, insbe­
sondere über keine Stimmrechte und keine damit zusammen­
hängenden Rechte. Demzufolge bestehen keine Stimm­
rechtsbeschränkungen und -vertretungen.

6.2 Statutarische Quoren
Der Versammlung der Partizipanten (PS-Versammlung) 
kommt keine Organfunktion zu.

6.3 Einberufung der PS-Versammlung
Der Bankrat lädt die Partizipanten jährlich zur PS-Versamm­
lung ein. Diese dient zur Information über die Geschäftsent­
wicklung und die finanzielle Lage der Basler Kantonalbank 
und findet üblicherweise im April oder Mai statt.

6.4 Traktandierung
Die PS-Versammlung hat reinen Informationscharakter und 
wird durch den Bankratspräsidenten geleitet. Die Partizipan­
ten haben keinen Einfluss auf die Traktanden.

6.5 Eintragungen im Aktienbuch
Die BKB-Partizipationsscheine sind Inhaberpapiere, weshalb 
auch kein Aktienbuch geführt wird.
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Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

7.1 Angebotspflicht
Aufgrund der spezifischen Struktur der Basler Kantonalbank 
basierend auf dem Kantonalbankgesetz sind die börsenrecht­
lichen Bestimmungen betreffend Angebotspflicht nicht an­
wendbar und es bestehen deshalb auch keine Regelungen 
betreffend «opting out» beziehungsweise «opting up» (analog 
zu Art. 125, 135 und 163 FinfraG).

7.2 Kontrollwechselklauseln
Bei der Basler Kantonalbank bestehen keine Kontrollwechsel­
klauseln in Vereinbarungen und Plänen zugunsten der Mit­
glieder des Bankrats, der Geschäftsleitung oder anderer Mit­
glieder des Kaders und es gibt auch keine unüblichen Verein­
barungen mit den Mitgliedern der Geschäftsleitung betref­
fend die Entschädigung von Konkurrenzverboten. 
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Revisionsstelle

Gemäss § 15 Abs. 1 des Gesetzes über die Basler Kantonal­
bank beträgt die Amtsdauer der Prüfgesellschaft ein Jahr und 
Wiederwahl ist möglich. Die Wahl oder Abberufung der Prüf­
gesellschaft fällt in die Aufsichts- und Mitwirkungsrechte des 
Regierungsrats und ein entsprechender Entscheid erfolgt auf 
Antrag des Bankrates.

Die aufsichtsrechtliche Prüfgesellschaft hat jährlich einen 
umfassenden Bericht über die Rechnungsprüfung an das 
Oberleitungsorgan im Sinne von Art. 728b Abs. 1 OR und ei­
nen Bericht über die aufsichtsrechtlichen Prüfungen zu er­
stellen. Gemäss § 15 Abs. 4 des Gesetzes über die Basler 
Kantonalbank unterbreitet die Prüfgesellschaft dem Bankrat 
einen Bericht zur Aufsichts- und Rechnungsprüfung und sie 
gibt zuhanden des Regierungsrats eine Empfehlung ab, ob 
die Jahresrechnung mit oder ohne Einschränkung zu geneh­
migen oder zurückzuweisen ist.

Der Bankrat hat im Rahmen der Überarbeitung des Ge­
schäfts- und Organisationsreglements in seiner neuen Zu­
sammensetzung im Frühjahr 2017 auch die Grundsätze der 
Zusammenarbeit und die Informationsinstrumente über die 
externe Revision überprüft.

8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Prüfers
KPMG hat das Revisionsmandat seit 1.1.2018 inne und ist so­
wohl für die Aufsichts- als auch für die Rechnungsprüfung 
verantwortlich und leitender Prüfer für den Konzern BKB ist 
Erich Schärli, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer.

Weil die Basler Kantonalbank und die Bank Cler dafür sorgen, 
dass eine einzige gemeinsame externe Prüfgesellschaft be­
stimmt wird, hat der Verwaltungsrat der Bank Cler in der Ge­
neralversammlung vom 19.6.2019 für das Geschäftsjahr 2019 
ebenfalls KPMG als aktienrechtliche Revisionsstelle zur Wahl 
vorgeschlagen und KPMG wurde von der Generalversamm­
lung gewählt. KPMG wurde ausserdem vom Verwaltungsrat 
mit der aufsichtsrechtlichen Prüfung bei der Bank Cler für das 
Geschäftsjahr 2019 beauftragt. Leitender Prüfer ist ebenfalls 
Erich Schärli. Die Amtsdauer des leitenden Prüfers ist bei der 
Bank Cler gemäss Art. 730a OR auf maximal sieben Jahre be­
grenzt und darf erst nach einem Unterbruch von drei Jahren 
wieder aufgenommen werden.

8.2 Revisionshonorar
Das Honorar für die gesetzlichen Prüfungen als externe Revi­
sionsstelle und für 
die Aufsichtsprüfung belief sich im Konzern BKB im Ge­
schäftsjahr 2019 auf insgesamt CHF 1 170 430.– inkl. Mehr­
wertsteuer und Spesen (Vorjahr: CHF 1 562 314.–).

8.3 Zusätzliche Honorare
Im Berichtsjahr verrechnete die externe Prüfgesellschaft zu­
sätzliche Honorare in der Höhe von CHF 125 600.– (Vorjahr: 
CHF 185 087.–) für Beratungs- und nicht gesetzlich vorge­
schriebene Prüfungsleistungen betreffend u.a. die Beratung 
und die kritische Durchsicht interner Reglemente.

8.4 Informationsinstrumente der externen Revision
Der Prüfungsausschuss der Basler Kantonalbank ist zustän­
dig für die Überwachung und die Beurteilung der Wirksamkeit 
der externen Prüfgesellschaft sowie deren Zusammenwirken 
mit der internen Revision. Zudem beurteilt der Prüfungsaus­
schuss die Honorierung und die Unabhängigkeit der externen 
Prüfgesellschaft. Der Prüfungsausschuss der Bank Cler hat 
analoge Grundsätze zur Zusammenarbeit mit der externen 
Prüfgesellschaft etabliert.

Die aufsichtsrechtliche Prüfgesellschaft erstellt jährlich eine 
unabhängige Risikoanalyse, die der FINMA einzureichen ist 
und die dem jeweiligen Prüfungsausschuss zur Kenntnis ge­
bracht wird. Weitere Informationsinstrumente bilden der von 
der aktienrechtlichen Revisionsgesellschaft erstellte umfas­
sende Bericht an den Bankrat (Art. 728b Abs. 1 OR), der von 
der aufsichtsrechtlichen Prüfgesellschaft erstellte Bericht 
über die Aufsichtsprüfung sowie die weiteren bankengesetzli­
chen Revisionsberichte, die sich zu einem spezifischen The­
ma äussern. Sämtliche Berichte der externen Prüfgesellschaft 
sowie alle Berichte des Konzerninspektorats werden im jewei­
ligen Prüfungsausschuss eingehend behandelt. Jeder Prü­
fungsausschuss würdigt den Prüfplan, den Prüfrhythmus und 
die Prüfergebnisse des Inspektorats und der Prüfgesellschaft. 
Beide Prüfungsausschüsse haben keinen konkreten Kriterien­
katalog zur Beurteilung der Leistung, der Honorierung und 
der Unabhängigkeit festgelegt, sondern lassen sich bei dieser 
Beurteilung im Wesentlichen von der beruflichen Erfahrung 
der einzelnen Mitglieder, der generellen Arbeitsqualität der 
externen Prüfgesellschaft und den informellen Kommentaren 
der Aufsichtsbehörde leiten und entscheiden im konkreten 
Einzelfall basierend auf eigenem Ermessen.

Jeder Prüfungsausschuss hält in der Regel mindestens eine 
Sitzung pro Quartal ab, an welcher auch der leitende Prüfer 
der externen Prüfgesellschaft und der Leiter des Konzernin­
spektorats sowie allenfalls weitere Personen mit beratender 
Stimme teilnehmen. Im Berichtsjahr wurden zehn Sitzungen 
abgehalten. Die Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse infor­
mieren den Bankrat regelmässig, mindestens einmal im Quar­
tal, über ihre Erkenntnisse. Bei der Wahrnehmung von beson­
deren Gefährdungen und Unregelmässigkeiten informieren 
die Prüfungsausschüsse unverzüglich den Präsidenten des 
Bankrats.
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Informationspolitik

Die Basler Kantonalbank informiert die Öffentlichkeit, die Par­
tizipanten und die Akteure des Kapitalmarktes offen und 
transparent. Neben dem ausführlichen jährlichen Geschäfts- 
und Finanzbericht inkl. Lagebericht, dem Corporate-Gover­
nance-Bericht und dem Vergütungsbericht publiziert die Bas­
ler Kantonalbank einen Halbjahresbericht für den Konzern 
und für das Stammhaus der Basler Kantonalbank. Dieser be­
steht aus Bilanz und Erfolgsrechnung, einem Eigenkapital­
nachweis und einem verkürzten Anhang sowie einem Kom­
mentar zum Geschäftsgang und zu den relevanten Faktoren, 
welche die wirtschaftliche Lage der Bank während der Be­
richtsperiode beeinflusst haben. 

Die Geschäftsberichte und Halbjahresberichte sind an allen 
Standorten der Basler Kantonalbank erhältlich. Sie können 
auch telefonisch oder via Internet unter  bestellt 
werden. 

www.bkb.ch
Im Internet stehen sie zudem für die letzten fünf Jah­

re als Dateien zum Download zur Verfügung.

Die Vertreter der Medien werden anlässlich der jährlich statt­
findenden Bilanzmedienkonferenz ausführlich über das ver­
gangene Geschäftsjahr orientiert. Die Inhaberinnen und Inha­
ber von BKB-Partizipationsscheinen orientiert die Basler Kan­
tonalbank halbjährlich mit einem Factsheet über Kursentwick­
lung und Geschäftsgang. An der jährlichen PS-Versammlung 
werden die Partizipanten mündlich orientiert. Laufend aktuali­
sierte Informationen sind im Internet unter 

 verfügbar.
www.bkb.ch/in­

vestoren

Die Basler Kantonalbank hält die Vorschriften der Schweizer 
Börse SIX Swiss Exchange AG über die Kommunikation von 
potenziell kursrelevanten Tatsachen (Ad-hoc-Publizität) ein.

 

Mit dem Eintrag in den kostenlosen E-Mail-Verteiler werden 
Interessenten über ad-hoc-publizitätspflichtige Ankündigun­
gen der Basler Kantonalbank per E-Mail informiert.
Die Medienmitteilungen der Basler Kantonalbank der vergan­
genen Jahre können online abgerufen werden. Informationen 
zu Investor Relations sind ebenfalls auf abrufbar.

Kontakt 
Basler Kantonalbank 
CEO Office 
Dr. Michael Buess 
Telefon 061 266 29 77

 michael.buess@bkb.ch
www.bkb.ch 
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Basler Kantonalbank  
Postfach
4002 Basel

Telefon 061 266 33 33
welcome@bkb.ch
www.bkb.ch

Die Ausführungen und Angaben in dieser Broschüre dienen ausschliesslich Informationszwecken. Die Basler Kantonalbank (BKB) übernimmt keine Gewähr 
für deren Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit. Sie stellen weder ein Angebot oder eine Empfehlung dar noch sind sie als Aufforderung zur Offertstellung zu 
verstehen. Bevor Sie Entscheidungen treffen, sollten Sie eine professionelle Beratung in Anspruch nehmen. Die jederzeitige Änderung der Angebote bzw. 
Leistungen der BKB sowie die Anpassung von Preisen bleiben vorbehalten. Einzelne Produkte oder Dienstleistungen können rechtlichen Restriktionen unter- 
worfen sein und sind daher u.U. nicht für alle Kunden bzw. Interessenten verfügbar. Die Verwendung von Inhalten dieser Broschüre durch Dritte, insbesondere 
in eigenen Publikationen, ist ohne vorgängige schriftliche Zustimmung der BKB nicht gestattet.




